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Die 48 Todesopfer ze

e h h iTer In Schachte en ſpielten ſich ergreifende
Szeven ab, als die a J e eguen erſten
Zeichen an die Oberfläche kämen Arbettsminiſter
Tardien hat ſich an die Unglücksſtelle begeben.

Ein VBorgaebeiter tot, fünf verletzt.
Dorimund, 1. Juli. (WTB.)

c eie
and vier leicht verlegt worden

e ein Bergmann mit dwF.
diefer

be auden Deorch den
Sprengheft ent-

mit ihrem Führer und
nunter in einen Zümpel.

eine Lotomotide und

der Heigerdie Halde
Der wurde fofort geiöteierlitt und Verbreunnnaen.
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos.

in Mexiko.
Mexiko, 7. Juli. (WIB

General Ob regon wurde geſtern zum Präſi
denten von Mexiko gewählt Seine Amtszeit be

innt am l. Dezem der und wird ſech? Jahre dauern
r war der einzige Kandidat für das Amt. General

Obregon hat an er werde in der Hauptſache die Polté deS gen Präſidentendltag verlief ruhig. EsVorſichtzma nahmen zur Aufrecht-

nung getroffen worden

3

waren e ver
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drei ren

e
h

Die Loinſteuer wird geſenkt!
Die erſte 2at des ſozaldemokratiſchen Finanzminiſters

Berlir, 2. Juli. (Eig. Bericht.)
Bereits in den interraktionellen

D. erarrr de e dererung e L. en er bei Ein dezwecteh u hä Jefereer- e Volkzwohlfahrt.a e a en wird, macht ſie den Fürrüfnung dieſer Fage im Reichsfinanz o erertirk ukunſt die Pfand nahme an

S hat er in der Tat der e n r und l u
en der Rentner unmö vh h e t rantiert damit den Rentnern die p Verſaugung

der er ener grechtfertigt iſt der dieſe Gegend Hie ver die t fernen
re nene Re a iſt e gegenüber Rentnern, die weiteres Vermögenin g iſt folgedeſſen erſa loſſen, u rei m n e er

kommenſtenergeſez einzubringen, die die d hie erh.
aufſetzung des ſteuerfrien Einkommens vor Auch ſonſt erMan darf annehmer daß die Regierungs H r fie e der ausdrücklichen Ber

ung dieſe Bereitwillgkeit zur Ermäßigung rn zur erſtattung
Sohnſtener ausſprecha und das wichtige Srcherſte ung. Die auf eigenem kleinen Hausgrund

noch vor den Ferienerledigt wird 9e ſtüc wohne en Rentner und deren bedü

en eSonnagg früh fand erge Kabincttsſitung ſtatt Reiche grunbſäge für die Fürſorge das
e r v er a Recht niche Ahernon nen. da Fe zur

1 de r der r rſvrge ungeei z che ne trugen g e e r
Kohzlenftaulexpioſion in einer franzöſiſchen Grube

Paris, L Jii. Eig. Drahtb.) blieb liegen und erſtückte.
Ein ſchweres Gmbennnglück hat
auf Kohlengruß in dervon St. Ettenne erignet. Jnſolge einer

Kohlenſtanbezplef brach in einem
e ne r aus. Aach den vorliewe

nden Nachrichten hat das Unglück 40 To
esepfer rdert.Das Un iſt nach offizieller Darſtellung

dadurch entſtanden, da durch einen teines Brandes htegenen Stein ru a

eine Proßluftleitrng zerſtört w
An der Unglücks aveiteten 570 Bergleute,
veren ſich beim ſeßa der Luftzufuhr und
dem Eindringen der giſigen T y nuge-deure Panik Lemchti
240 Arbeiter an die Verfläche zu jrdern.
2 e Nu unten iebenen weitereich Atmung gerettet

F- Grubenkataſtropb n Roches a Moliere beilzüvdet.

S PPrwweich we en die folgenden Einzel

en teDie Kataſtrophe hatte hre Nrſachr in einer Son der Halde geſtürzt.
nerebrunſi, die den Eiſeurg eines Luftſchachtesß Ein ſchwerer Ruſall errignete ſich auf der u
Folge hatte, wodurch 6 Grnbenarbeiter erſtichen ſcordie Grube der Donnersmarckhüette.
o Eonntagabend wurda 40 Leichen und 15 Per

An der Kuglücksſtelle waren 570
ente beſchäftigt.

n ſeit einigen Taen war in einem Seitenlen en der zweiten Zohle ein Brond ausge
n, ver langem weerglimmte und vörſchrifta

von einer Abtelung Arbeiter überwacht
erde. Ploplich ſtürzte einige Zentner e in
e und gerſtrien die Preß?ufAus der Sruchſtelle ſtrömte unn We

i und entfachte das Feuer
e ormſignal gezogen und dier konnte ohn er äumt wer

weiſe worer aber Rauch
waden des Branherdes durch die Abzuge

in die erſte Sohe gedrungen und richteten

n Arbeiter Ter erſten Sohle

z in z Eil zu retten. r 7hie nd halben durch die niedrigen Ewwlten

a
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u
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meiſt v &rrire:e
Nur eiwa ein Dußend

Gier ereignen in De erſind ein Vergunaunn getstet, zwel
hervorgernfen, daß beim

gertet. in dem ſich

Ahtranspart vor Gchlacken auf eine Halde glete

n erklärt, er ſeine VerurtelRotaten Kerkerg an
Monate in UnterEr wird de 26. Juli aus dem

entlaſſen und abgeſchoben.

ßaſſe (Sagke), Mentag, den 2. dul 1928

lakt
Eageszeituns für Halle und den Bezirk Merſeburg

u. 0.30 M. übr., insgeſammt 2.00 Mk., ür Ubholer 90 Mk.
i oder eomezugspeets un qugeſtellt 2.40 Me. bei direkter Einſendung an dener re 12 Dig. im Anzeigen nud 90 t mz zeig uu Pfa. im Reklameteil der MiTimerer,Beelag

Hougegefchäfts ſtelle Gr. M Fernruf 24605 24667 2505. Poſtſcheckkonto 20319 Erfurt.

Geld für den
Arbeiter-Generalſtab!

r n n dar en e e en
V r a e Sekretariat für Lohnpolitikroßen ngen e ein werkſ R B rt Her 9 ohen ſei r it für die Wirtſchaft, für di r a an er W Fern

Staatsverwaltun ebenſo für das weite Gebiet einer ſolchen Zeniralſtelle oftraals recht e vomder Eogiaipoliik a aufgeſtellt haben. Die Getderk ben i gemacht

alter W er r le Die r r bringt Verbilligung, aber derational nd Sparſamkeirsgeſichtsvunkt darf bei der Rationalidaher hat er Wer T b des ADGv. erung der teſte ckehe nicht allein
ſich ſoeben auf c Kölner Tagung von neuem gebend ſein. Es ſoll nicht bloß geſpert, es ſoll Neuesg. hend mit Orgoniſationsfragen beſchäftigt. Jm Und Veſſeres in der Lrganiſctien geſchaffen werden

Vordergrund der Beratung ſtand die Frage der Rationaliſierung ſport Geld, koſtet aver auch GeldZentraliſternng der Prozeßvertretung Daher war der Bundesausſchuß gezwungen, in
bei den Spruchkammern für die Arbeitsloſenoer Köln eine Erhöhung des Beitrages der Verbande
ſicherung und bei den Arbeitsgerichten. Die Pro an den Bund zu jordern, und zwar auf 36 f. Bis-

vertretung war bisher Sache der einzelnen Ver her betrug der Beitrag der Verbandevrrſtande ro
ande. Tas bedeutete viel ZJerſplitterung der Ar Kopf und Jahr 10 Pf. pro männliches und 12 Pf.beit und unnötig hobe Koſten pro weibli ches Mitglied T Veſchioſſer wurde eine

Die Prozeßvertretung ſoll eine Ein Crhöbung des Deitrages aut 3 Pf. pro männliches,richt ung o Bundes werden. Wir haben es 15 Pf. pro weibliches und ebenſo vro jngendliches
hier mit einem neuen Schritt in der Entwicklung Mitglied.

tun, d den Gewexrkſchaften in der Na um 53117723
eingeſeyt hat. De Zeiten, wo der Ge auch zum un blutigen Krieg zwiſchen Kapitale ſt ſt z Mädchen für alles wor, See d laſſe n ſich ihren

m vgrbei. Die gewaltige gegen hewer rinften e ſchönes
Diffedenzer ans a der Gewert. Ein ſten Sir haben ſien r nut eForm von veſonderen Kriegs und Str

S ez e wehr, venn je in die Breite

eitſchutzkaſſenine Art Juliusturm' fing den Polen Kampf
geſchaffen, ſie geben auch reichlich Geld für den Aus

und W u her Stärkr n und Ausbau der
Vundeseinrichtungen zur Sicherung einer größeren

loſſenheit und Planmäßigkeit der Gewerkſchafts

bau ihrer wiſſenſchaftlichen und literariſchen in
richtungen, deren Nweck es iſt Waffen „Zegen die
Gewerk haftsbe we gung zu ſchmieden. Das 5,
das der Rundesausſchus für den Ausban ſeiner Ein

t. Auf der Linie dieſer Konzentrotion liegt be t tigen iſt
n der Vecchluß zur richtungen braucht. iſt Geld, das ſich für die Ar

Errichtung der Bundesſchule.
Bildungsarbeit war bisher im weſentlichen

der Verbände während in der neuen

ketierſchaft gut verzinſt und hundertf altige Frucht

eranbildung der Funktionäre und

bringt. Der neue Aufſtieg der freien Gewerkſchaften
iſt nicht zulezt der Rüſtungekammer des ADGV.

r und mehr ſyſtematiſch er
ch der e ein beſondere

gehört Geld

r e Aufgaben der Ge

Die
nur SaBundes

Jer e
Jeſir miſdes Arteil

im Sadibanßprosgeß
AMcuvntangeflagter Berger 2 Jaſre, Schröcier
1 Ja 7? Monate, Schrader 6 Monate Fiefſaoff

3 Monate 2 Wochen Se fängrefs
u Bericht sie SAmundſen nicht mehr am Leben

Alle Nachforſchungen nach dem Polarhelden vergeblich

Wie aus O s lo berichtet wird. iſt man in den war von dem Fiebrecher „Malygin“, der auf der
reißen der uoewegiſchen Sechverſt igen davor König darlJnſel ſudöſtlich von Spisbergen an
übergengt. daß An undſen auf ſeinem Fluge gekommen i i der Flieger Babuſchkin auf
den efund e n bat. Auch ſeine otwegt a un die Gruppe Lundborg anfzu-

ren ſatgerer Expeditionen, die die ſuchen. Er ſtand noch 20 Minuten in FunkverbinS im Palargebiet von Grund an ken bung mit dem Eisbrechet, dann verſtummte ſein

rechen nunmehr unverhohlen die neberzeu Apperat und ſeitdem fehlt jiede Nach
Amvnudfen nicht mehr lebt.a Am undſens leiter cuf der richt von ihm.

das W a ſche Fingzeng Szcwoerſe 3ndigennrtenn über Robile
den ſoefeſten Junkers
en Aus Tramſö wird dert daß dort eine

zwei Stunden
auf dem bewegten

zu verdan en.
Arbeiter, tut alſo Geio in den Beutel enrer Be

bände und damlt auch in den Beutel des gewerk-
ſchaftlichen Geweralſtabes!

n ſt

E größere Ge ſenſchaft ark! iſcher g. er wer eingetroffeneer S haben. Falls

es Zzutn forſchei Peter Freunchen, die vom Leningradeſ Tod pefunden. nuch rftiſchen Kongreß karnen Freuchen und auch an-die italieniſchen Foer in Trom ſö berichten.
daß ſie die e bis zur Bäreniuſel ſten ſchärfſter Weiſe über die Nodie Expedition.zuchen ſagte u. a. Es handele ſich nicht am etne

ringe W von Amundſens Fluge ergenug zu f der dunkelſte Punkt in der arktiſchen FW.chunge-geſchichte vezeſezne: werden. Robile Yate e ne

Die Rettungsverſuche, ze Leute haben wakrſcheinli Mit

ſei, darunter der bekannte däniſche Grön! and
ungen n wäre,

hätte mundſen
Teilnehmer dieſes Kongreſſes äuferie

i hätten, ohne auch nur die ge ger
Tragvdie, ſondern Nobiles Expedition müſſe aks

en rin Benm vor loren. Niet erlage er rlitten, ſowohl techniſch wie morgliſe

ein weiteres Todesopfer gefordert Am

für die ſchiffbrüchigen Seine mihlungene Expediti on werde die
irnoch tiſche Forſchung mit PLujftichfen

eitse bringen



e

Wien.
Der Reichskanzler hat ein Telegramm an

den öſterreichiſchen Bundeskanzler Dr. Seipel ge
richtet, in dem er befont, daß auch die nene deutſche
Regierung in der Pflege guter Beziehungen zu
Oeſterreich eine ihrer vornehmſten Aufgaben er-
blicken wird. Bundeskanzler Seipel hat daraufhin
in einem Antworttelegramm der neuen Reicheregie
rung eine Glückwünſche zum Kusdruck e und
unter anderem geſagt, es möge der deutſchen Regie
rung, die ſo hervorragende e n zähle,
gelingen, zum Wohle des Deutſchen Reiches zu
wirken. Auch er hoffe daß die nnigen und herz-
lichen Beziehungen zwiſchen den beiden Bruder-
ſtaggten weiterhin ungeſchwächt erhalten bleiben und
zur Sicherung des europäiſchen Friedens beitragen
mogen.

Berlin, 2. Juli. (Radiomeldung.)
Die ſogenannte Liberale Vereinigung

deranſtaltete am Sonntag im Reichstag einen Libe-
ralen Tag. Des Ergebnis dieſer ndgebnung zegt,
doß eine Vereinigung oder auch war eine poſitive
Saſammenarbeit der iberalen Parteien nicht mög-u i. Das gad auch der erſte Redner, Profeſſor
Kahl affen zu, indem er zum Ausdruck brachte,
daß die Vorausſetzungen für die Schaffung
einer einheitlichen liberalen Partei dei den offen-
kundigen Widerſtänden in dem Lager beider zunächſt
deteiligten Parteien zunichte geworden ſind. Kobl
hat recht. Der heutige Liberalismus iſt kein Ge
bilde, das ſich auf eine politiſche Linie bringen läßt.
Dr. Roell von der Nahmer ſfagt, Liberalismus

i das Recht der Perſönlichkeit gegenüber der
aſſe. Univerſitätsprofeſſer Meinede ſagt, ein

vernüunftiger Liberalismus könne nur ein ſoziales
Geſicht ragen, oder er ſinke zum häßlichen Bour-
Paar smus herab, der gegen die heutigen

Raſſengewalten nicht auffktommen könne. Dr. Ti-
durtius meint, eine Verſchmelzung der beiden
liberalen Parteien ſei zurzeit noch nicht möglich, weil
s in Volksparte: nd Demokratie noch zu weite

und wichtige Krei de, die gegenſeitig mit Miß-
trauen aufeinander ſchauten. Und o ging es fort.
Jeder Redner datte ſeine beſonderen Prinzipien.

nd als Kathe Ang v edann noch erklrte daß der Liberglisuns das el
u müſſe, vom Konſervotivismus dis zur Pemo

ttir eine Schränke gegen den Sozialismus auf
en wer volſends klar, daß der Liberaſismus
eine gemeinſamen Riele bat

Vorbilötiche Minderheiien Politik.
Reval, 2 Juli (Eig. Drahtb.)

Die eſtländiſche Regierung dereitet ſoeben ein
Geſetz vor das den Gebrauch der Sprachen der na
tionalen Minderbeiten im vffentlichen Leben regeln
ſoll. Ja Eitland leben bekanntlich neben dem ceſt
niſchen Stoaisvoll auch Deutſche, Ruſſen und
Schweden. Dieſen Minderheiten wird durch das
Veſen der freie Gedbranch ihrer Sprachen jm ſcheift
ichen ad nindlichen Verkehr mit den Beberden
zuge cher

Mit dieſem Geſetz deweiſt die kleine eſtniſche
RKepubli? die bekonntlich ſchon vor ngerer Zeit
als erſter Stagt in Europa ren Minderheiter
die geſetzlihe Kultur- Autonomie gab daß ſie im
Geiſte echter Demokratie auch weiterhin die Rechte
der nationalen Minderheiten ausbeunt und deſeſtigt
und damtt eine für viele große Nationen vorbiſdliche
Kultur Politik durchführt.

des ſchöne Spanfen. Mehrere Madrider
Bürger ſind auf Grund des kürzlich in Kraft ge
tretenen Geſetentwurfes zu 10 600 Peſeras Geld
rafe vernrieilt worden well ſie politiſche Ge
ſpräche geführt heiten

Fean Farques Rouſſeau.
Zu ſeinem 150. Todestag am 2. Juni.

Jean Facques Ronuſſegu gehört
und in jede. Jn ſeinem 18. Jahrhundert war er ſo
remd in den Solons des ancien végime, ols er
ute in einem Parlament oder i einer Redaktion

wäre. Er ſprach über alle Dinge
mew and von
ſezungen ohne Drabttien, odwäre er der erſte Menſch in dieſer Welt. La war

cſein Erfolg. Und das ſt ſein ewiger Weri: daß er
des Menſchen ganz zeitdie vid gſter Vr teme

Kardorff Oheimb

IHeloiſe und „Wilhelm Meiſter nicht ohne „Emile“.

m keine Zeit

ſo, als hatte noch Seelen“ iſt uns heute unendlich fremd. Das
r

ihnen geſprochen. Ganz ohne Voraus- Daferbafie, 2
T Pietät, ganz ſo, Frl Menſchlichkeit wird heute ſelbſt einer mo

PD. Berlin, 1. Juk.
Während die europäiſche Arbeiterbewegung

einen wuchtigen Kampf für die Abſchaffung der
Todesſtrafe führt beantragt der Staatsanwalt der
Sowjetregierung im SchachtyProzeß die Kleinig
keit von 21 Todesurteilen durch Erſchießen. U
die „Rote Fahne“ verherrlicht dieſe Ent ſchloſſenheit
in der Verteidigung der proletariſchen Revo
lution.“ Wir haben längſt aufgehört, uns über
wiſſe aſiatiſche Methoden der Bolſchewiki zu ent

rüſten. Wir begnügen uns damit, ſie zu ver
ach ten. Wir ſtehen wieder einwal vor der Tat
ſache, daß die Menſchen, die ſenſeits der ſowjer
ruſſiſchen Grenze herrſchen, eine andere Men

talität haben als unſere. Die Moralbegriffe
ſind eben in Rußland und in Europa grundver-
ſchieden Seitdem Lenin das furchtbare Wort
geprägt hat, daß jedes Mittel im Kampfe für
die proletariſche Ropolution ſo wie ſie die Bol
ſchewiki auffaſſen recht iſt, auch die L ge und
der Betrug, müſſen wir uns auf alles gefaßt
machen. Vor einem Jahre wurden als Roche
für die Ermordung des Sowjeigeſandien Woikow
in Warſchan in Dutzend Beileln vohne Ge
richlsverfahren in Moskau und Leningrad er

ſchoſſen, dorunter auch ſolche, die ſeit Jahren
im Gefängnis ſaßen, alſo materiell auch nicht im
indirekteſten Zuſammenhang mit der Tat eines
einzelnen jugendlichen Emigranten ſtehen konnten
Die deutſche kommnniſtiſche Preſſe hat damals
dieſem ausgeſprochenen Mord Beifall geklatſcht

Aſiaten!
Warum Krylenko 21 Todesurteile fordert

r t x r

Handelsvertragsver handlungen ſo
fort unterbrochen und die deutſchen Firmen jede
Tätigkeit für Sowjetrußland eingeſtellt hätte
dann würde Krylenko gegen die deutſchen Ange
klagten ganz gewiß ebenſo die Todesſtraſe bean
tragt haben wie n die ruſſiſchen Spezialiſten.Aber da man die Wleunige jederherſtellung der

Handels und Jnduſtriebeziehungen mit Deutſch
land wünſcht und braucht, deshalb läßt man fak
tiſch die Anklage gegen die Deutſchen fallen.

Wer den Prozeß einigermaßen verſolgt hat
der mußte den Eindruck gewinnen, daß das Be
ſtechungsweſen in Rußland mehr denn je
graſſiert und daß ſich verſchiedene Angeklagte in
der Tat dafür haben gewinnen laſſen, ſchlechte oder
unzweckmaßige Maſchinen zu beſtellen, einzubauen
oder vielfach verroſten zu laſſen. Andere dürften
im Briefwechſel mit ehemaligen Bergwer
beſthern, die in Frankreich, Polen oder utſch
land leben, geſtonden und ſie über den Schlendrian,

informiert haben. Dafür fordert Krylenko 21
Todesurteile! Genau ſo wie x Dih T
zeſſen gegen die Sozialrevolutionäre im Jahre
und gegen die deutſchen Studenten Wolſcht und
Kindermann ſtützte ſich die Anklage hauptſächlich
auf die oft phantaſtiſchen, z. T. ſogar ausgeſprochen

die übrigen Angeklaglen

Es iſt eine müßige Frage, ob die 21 Todes-

oder niedriger ſtehen als die damaligen Geiſel-lerſchießungen. Gewiß hat es diermal ein Gerichts-

verfahren gegeben aber was für ein Verfahren!
Das war eingeſtandenermaßen mehr

ein pulitiſches Propagandaſchauftück

als ein Prozeß, Ardeiterdelegationen wurden aus
Leningrad, Kiew, Odeſſa, Charkow nach Moskau
gebracht, m einer Verhandlung des Schachth-
Prozeſſes beizuwohnen. Es iſt von geradezu iym-
doliſcher Bedentung, daß der Prozeß ch in einem
Theater abſpielte. Die Sowjetregierung orga
niſterte einen „Proteſtſturm“ aus den Betrieben
und ließ wochenlang das Gericht mit Telegrammen
bombardieren, in denen die Todesftrafe für die
Angeklagten gefordert wurde! In amtlichen Kund-

anträge des Herrn Krylenko moraeliſch höher die Geſinnung der Angeklagten und zwar
nicht etwa die heutige, ſondern ihre politiſche Auf
faſſung vor 20 Jahren genüge, um ihre Schuld
zu bewetſen; der Hauptvorwurf Krylenkoß gegen
den Angeklagten Rabinowirſch deſtand darin, daß
er vor zwanzig Jahren Zutritt zum Zarenminiſter
Graf Witte gebabt hätte!

Genug des grauſamen Spiels!
einſtweilen, übrigens frei von irgendwelchen Jlu
ſionen, die Urteile des Gericht s ab. Dieſe
Urteile werden nicht im Beratungszimmer der
Richter, ſondern vorher in den Zentralſinſtanzen

dobei den Ausſchlog geben, bei den ruſſiſchen An

begonnen hatte. Auch von den deutſchen Ange
ſklagten und ihren Firmen wurde im voraus er
ſtlärt. ihw Teilnahme an der Sabntageverſcheorung
im Wien des nlniſchen Generalſtabes ſei be
wiefen.

Nun ſind gerede die Strafarcträge gegen die
Deutſchen auffellend milde: der Montent
Mever ſoll freigeſprochen werden, der
Jngenieur Otto ſoll nur wegen unerlaubter Be

liche Begriffe, denen nur ſie verworfen Verröter-

forderung eines Briefes aus dem Ausland, die
zwar nicht bewieſen wurde, aber für wahrſcheinlich

erklärt wird, 6 bis 12 Monate Gefängnis erbalten,

Rolle eines Lockſpigtzels geſpielt hat, ſoll unter
Strafausſetzung verurteilt werden.

Eine traurige Komödje.
Wenn nicht die deutſche Regierung ſeinerzeit die

Nicht nur eine neue Literatur, guch ein neues Ge
fühl der Liebe der Natur des Empfindens beginnt
mit dieſen beiden Romanen, von deren beiſpieilloſer
Wirkung wir uns kaum mehr eine Vorſtellung
machen können.

Welcher von iden hat noch Wert für unſere
Welt? Di Peue Helci e“. der Rom an der ch nen

W

II

der Montenr Badſtieber, der offenkundig die

gebungen wurde die „Schuld“ der Angeklagten als geklagten genau ſo wie bei den deutſchen. Wenn
erwieſen feſtgeſtellt, noch ehe der Prozeß überhaupt die Sowjetregierung meint, daß es nötig iſt, um

die Ardeiterſchaft über die eigene wirtſchaftliche
Un fähigkeit Nawegzutäuſchen, STündendöcke
zu ab fern, dann werden die Todesurteile ge des deutſchen

fatt und vielleicht ſogar vollſtreckt werde
liegt den Leuten daren? Recht, Schuld, nſchuld,

Sühne, Wahrhbeit, Lüge, das ſind lauter „bürger

naturen wie wir Sazialdemokraten irgendeine Be
deutung deimeſſen können. Der echte Bolſchewiſt
iſt über ſolche bürgerlich- reformiſtiſchen Vorurteile
erhaben. nd im übrigen hat das Menſchenleben
bei den Aftaten niemals hoch im Kurs ge
ftanden.

e

Drei Tage mttzloſes Gerede.
Wie aus Moskan gemeldet wirt, ſind für die

Plädovers der Verteidiger im Dontz Prozeß drei

W

vergiß: Her der Lektüre ſeit vierzig Jahren zum
erſten Male ſeinen täglichen Spaziergang
machen und in Moriers ſchlagen die Bauern mit
Steinen Rouſſeans die Fenſter ein.Be Rouſſean fängt die Welt intmer noch ein

mal an. Vor jhri gab es ein Denken aus Klaſſen
und Ständen, aus Maximen, Religionen und Tra-

Geſtttung freie Menſch, über die Siſie nach. Der
Uhrmacherſohn aus dem Armenviertel von Genf
ninmt dos ganze Gehäuſe der Geſellſchaft ausein
nber. Emile“ iſt eine Apologie des Rechtes, der
„Menſchenrechte“, die ſpäter ſein Staat zum Geſeterbober hat, und die jede et aus ſich e derau

revidieren muß well ſie im er durch die ich
verſteinern, ihre feuriflüſſige Form verlieren Ge
wiſſe Forderungen, vor denen der bürgerlich diſzi
plinterte Jutelekt hemmte in allen Stgeten

ehren hier ſehen ſie vackt und klar der

los enſieht, und daß ſie t ihm geſehen, ewig neu
und unbderbraucht m n. Unllar, ungebildet un
re tte nd immer genial bat er reine Re
de geſchaffen, überall, wo er anfing, m d
Titerotur, in der Pfohologie, in der Keltur
Sragh Er hat Ländern wie Amerika und Ren
Konſtituttonen gegeben Red die Rirabegau
und Robespie ihre Argumerte den Phi
loſophen vor K t bis K Marz ihreTheſen, DTichtern wie Goethe ihre proſeiſche
Form durch zwei arhunderte hat er gewirkt
und wirkt in Verwandlung. And beginnt nen n
jeder Zeit wo der Menſch ſich anf ſich ſelbſt beſtnn
und tie PWrohbleme der emeinſchaft wieder einmal
ſich verwandelt zu formen beginnen.

Seitlos ſt ſein Werk Nicht ſeine Werke Seine
Poſtn ate ſind zum Teil überholi durch hre Er
lungen zum Teil veraltet in ihren Forder
wer Tourrt fort ar ta. „Con trat c c e ſellſchaftapertrag“), der

„Dis 7 u
9rrd die r gä
ſchen in

tagt eingemenert d
ſein n jedem Gebäude
göſen Polemifen nd
rioſitäten ohne Rong
Kunſtwerke ſind uns geblieben. Die „Confeſſions“
es unerhliche Dokument der Dichtung und

ahrheit, und ſeine zwei Romeane, der pädageoiſch

inſichtbar wie der Grund
ine politiſchen und reli-

ergeſſen, ſeine Opern Ku-

rege 4 3u u der ſentimentaliſche Die neue He Wahrheit viel zukünftige und vie ewig gegen
e. Beide haben einmal die Welt erſchüttert värtige, weil es ein Bach von irdijchen Menſ

beide Revolutienern des Geiſtes
rurſacht. Ein Jahrhundert war trun

ger iſt nicht der bar hne die

3 i

und Wert. Nur Rouſſeaus deen. Jdeen einer

nd des Eefühlsſinmitten von ewigen Dingen iſt
van a unfaßbar ii v. 88on ſie worden Borbild nnzäbliger Schöpfu gen ploſtv

„Nene ſeiner Jeit

dernen Sentimenteglen Tangweiſig und vreziös er
ſcheinen. „Emile* dagegen iſt ein Roman der

vohe Wunen der nächſten
falſch erſchenen, aber nie werden ſie ga e
Das Abgelehte von geſtern wird die Wahrheit von
morgen. Und in Emile“ iſt viel vergangene

Nenſchen

e e hwer aßlich,ich r uns von Heute die er
rung dieſes ernſten, weiten Werkes in

einen friedlich freien Völkerbund hier iſt er ſta

einer Zeit als dieſes in dieſer

mmanuel Kant in Königsberg

Trarm dieſer Toge, die Vereinigung Eurovas

Selten war ein ewiges Busß ſo
Stunde. Eine Rüd-

tehr zur Natur des Dewrlens iſt darin zum An
fang unſrer Freiheit und unſrer Rechte und do
eine vene Weſt wieder beginnt, wird ſie dieſes
Buch nicht entbehren können.

Reunter V
Mainz, 1. Juli. (Eig. Bericht.)

Der 9. Deutſche r fand vom28. Juni bis zum 1. Juli in Mainz unter Teil-
nahme von etwa 400 Vertretern örtlicher Volks
dühnenvereine ſtatt
r Weg Unterſtagatsſekreiär a. D. Kurt

ggake dezeichnete in ſeiner Eröffnungdie Einberuf des Vo hege a e
alt ein Zeugnis für die nie geſtörte innere Der
bundendeit zwiſchen dem beſetzten und dem unbeſed
ten KHediete Deutſchlands und als Aurdrug des
Wunſches vach reftloſer Ausſöhnung zwiſchen Fr.
reich und Deutſchſand. Baake bezeichnete die

bühnenbewegung als eine beſonders hoch entwidlte
Form der Genoſſenſchaftsbewegung und als ein
lebendiges Stück neuer Gemeinſchaft. In der Tot
ſache einer immer ſortſchreitenden Zuſammenarbeit

chen Staat und Gemeinden 3der Redner den Beweit für die Umſchmelzung der

Stefan Zweig

Lockſpitzel n. den Verfahren würda niedergeſchlagen

„Recht“ als überführt! Jm übrigen wird ganz Dienstagvormittag 10 Uhr im
unverblümt vom Staatsanwalt ausgeſprochen, daßſrium zu einer Beſprezung über die Am jrag

Wir warten verhätung behandelt. Sie ken n auf

der regierenden kommuniſtiſchen Partei beſprochen] Konflikts zum Ziel aben ſoll. Der Rat ſoll
und feſtgelegt werden. Nicht Schuld oder Unſchuld, dis zur Vöorſchreibu
ſondern poleriſche Zwekmäßigkeit wirdſſtreitenden Parteien gehen können.

Was einen ne vorſhra

zu 2em Volke,

ditionen. Bei ihm denkt der Urmenſch, der von der he

zu bezeichnet wurden. eeli

genommen

Sonna
ü

vor die Behandlungverurteilten pnhet
ememörder und
orſchlag der le75 rehaft h wer n

eußer none reicatangige e. e

Reichsjn

be

rern

alſo
Der

r

a d.
1

t wird. Uter t.den alle r
über die mangelhafte Rentabilität und über die verfüegt,

hen.
taten ein 8 aus

einer

2
worden ſind, würden niiaſſen werden.

Die Parteifürrer verſammeln ſich a
eichsjuſtizminiſt

K, T

Die deutſchen Vorſchläge in Genf
Enſ, 3. Fuli. (Eig. Drahtb

W. Sicher deitskoritee des Valkerbundes wur
am Sonnabend die d

ilte, die dem Völkerund unterbreitet ſind, aufewi beſtehende rgegeia und auf ſchon

gebroc Feindſelicgeſten. Sie zielen darauf i
in allen dieſen drei tällen eine Aktion des Völk
bundsrates möglich z machen, die die Beilegung

enſtillſtandes an
d auch die Fr p. ſpen

chen Vorſchlägen wi die Frage aufgewor
ob der Rat in alles dieſen Fällen einſtimmig
ſcheiden muß, oder vorzuziehen ſei, ihm u a
ehe einfachr oder qualifizierier Mek

ießen.
Nach längerer Sebate wurde unter Zuſtim

Dergierten v. Simſon veſchlo

rm des

Sinne der der
zuſtellen.

Die elſefſiſche Frage.
g. 2. Juli. (Radiomeldung.

In einer ſcharfe r proteſtiere eDelegiertentagung der elſäſſiſchen VolksparteiS gegen de „Politik der Unterdrüc
und Centner die Poincaré nun ſchon
zwei Jahre durch Mißachtung der Wünſche et
P ehrheit den i im h ſien rden ve

e Entſchli rrlangt ſofortige neſtier y
der Kolmarer Verw'ieilten, Löſung der Spre iſſiſſip
frage und gerechte Lrwaltungsreform.

ge e

er, ſind ni z r die Dichter dachſen
hr Könna und Schaffen iſt für alle

Dieſem Prinzip hat auch das Theater zu dien

Die Beratungen urden durch den h r efFfriedebericht des Geſchäftführers des Vol nen
bandes Dr. Neſtri r eingeleitet. Aus ſei mit
Ausführungen ging ervor, die Vollsbi

we gung heute über eine Geſammtzahl von W
lichen Bolksbühnenveeinen verfügt, in der
549 000 Mitglieder rreinigt ſind.

In der Diskuſion konnte der Th
referent des preußiſchn Kultusminiſteriums,
Seelig, darauf d daß erfolWirkſomteit der Volsbithnen auch das F
mintſterium wei! ſtäker als früher zur

der Arbeit bewegung geneigt
n. Auch eine mwfrage des Büuhnent

habe faſt ausſchließlie Ankwerten ergeben, in
die Volksbühnen als chtige Slüten des T

t in den Spielplan und ar die Wahl der B

Der Vorſitzende des Volk T

c
langen der Bolksdühm nach einer Einflußnah

In ſeinem Kaſſenbericht ſtellte G
en s feſt, r der Kerband der ous e

Nitteln mehr als 120 00 M. für die Tötigkel
WVeanderbühnen aufgetandt dätte, und unter
die Forderung, daß gerde die Tätigkeit der Wa
bühnen mehr gale bisr unterſtützt werden m
Weſfgang Schumann (Dresden) ſprach

die Vorausſetzungen d das Weſen von
e Er ürlangte, daß die ArbeiVolksbhühnen mehr „Dlfedſenſt“ als „Kunſtd
würde. In den weiter Ausführungen Schun
trat ein merkwürdiger Peſſimismus

u r kIiturellen u niunThectert zutage, demg ber er Film uviel höder einchapie. P r ache über
Vortrag zeigte foſt auf der gonzen Linie eine
lehnung der von (chumann vertretenen

ungen. Reichstagso Schreck
e erklärte von einer Berbürgerlichung könnt
v wer die Aufga nicht 3 erkannt

r

die r häton akademiſche Spiele
bracht, a ſchen Fingebe wandte ſich eiders e

run ausr r einehielt FEin weiteres Refern
alten Staatsbegriffes. Volk und Kunſt, ſo erklärte über

riedel
das Thema „Orjaniſatoriſche Kle





VereinsKalender
e ele der ſogial

auenzuſammenkünfte im
lle- Merſeburg ree a S 2 4244.äde 2 Treppen. r 210 29

Halle.
Arheiterwohlfahrt. Jeden Diensa und Freitag Ferienwanderun

die Dölgquer Heide. TreffpunWenn inerplatz und Hallmarkt frü
8 Uhr. Trinkbecher mitbringen.

SAJ. Dienstag, den 3. W 1928,
8 Uhr, im „Volkspark“: beater,probe. Donnerstag ult 19288 Uhr, im Vol See egater
probe. Freitag. den 6. e 1928.
8 Uhr, im Volkspark“: artalsverſammiung. Erſcheinen eines
jeden iſt Pflicht.

Aus dem Bezirk
KinderwanderungenRerſeburg. der Arbeiter-Wohl-

ahrt finden jetzt wieder regnak aeden Mittwoch ſtatt. Näch
ittwoch, den 4. Juli, Wanderung

nach Löpitz, Treffpunkt r2 Uhr am
Herzog Chriſtian Trinkgefäße u.
bro Kind id Pfg. ſind mitzubringen
Sangerhauſen
abend 8s Ubr bei Hermann: Ver
ſammlung. Wichtige Beſprechungen.
dader zahlreiches Erſcheinen er
wünſcht.

Sonſtige Bereine.
Reichsverband der Ruhe undWarteſtandebeamten und Hinter

bliebenen, e. B., Ortsgruppe
e Juli keine Mitqliederverſamm
ins die nächſte findet ſtatt am

nnerstag, dem 2. Auguſt, nachm.
3 übr, in der Aula des Reſormreail
gymnaſiums, Frieſenſtr. 34. Anmeldungen neuer Mit lieder erbeten
u Händen des 1. Schriftführers,
econungsrat Bartels, nraße 11 H. Mitgliedsbeitra r
as Kalbiatr 1,50 RM. für

d Varteſtandsbeamte,
Witwen.

ſam hkkſk
ontag,.0-23 Uhr: des üri per

sehiaderdannes r
Dienstag, r-

20--221 Uhr Täglich der nene
fra Diavolo dlendende Spiel

plan mit

Walhalla r m
Ein Spiel von

Tel. 283 85 rheiniſcher Liebe u.
Täglich 20 Uhr J rheiniſchem Wein.

Der große bBaro die übrigen
Schlager: erston AIrätto

Nach der Vorſtellg.

Ande!

Ein heiteres
Spiel von Lenz,

Liebe, Wein
mit Geſang und
Tanz in 12 Bild.

von Walter
Fritz Dietrich.

Gew. Preiſe

Voſksvp. ark
Haltestelle S 8 und 7

Morgen, Pienstag,
abend 8 Ohr

8. Gommer Konzert
Hallesches Simphonie-
Orchester O Leitung
Benno Plätse.
Eintritt 50 PfennigBad Wittekind

Uhren, Gold-
und Silber-

waren m

Dienstag d. 3. Juli, 7 u. 16 Vhr,on
des Hall. Symphonie Orchesters.

Leitaung: Benno Plita.
NMittwoek, den 4. Jall, ab 10 Mir

Brunnenfest

Ohstverkauf.
Der diesjährige Apfelanha

der ea. 3 km langen Straßeſtedt Welfesholzer Green e ſoll

Donnerstag, dem 5. Juli 1928,
vormittags 9 Uhr, im a n Rat
hauſe (kleiner Sitzungsſag
meiſtbietend verkauft werden.dingungen werden im Termin T

egeben.

Gerbſtedt, den 29. Juni 1928.
Der Magiſtrat.

Sonnenberg, Bürgermeiſter.

c

Gaskocher Gasherdo
Gefen Waoschkessst

KocehuMerce x

Große Hlausstraße 259
Reinigen a Reparieron v. Ocfes e. Horden

inventur-
Ausverkau

Groso Pooten

Damen Hüte

r e 33Reiher-Häüte ar Frauen 1*
große Weiten Staek 4,75 3.90

Blumen- Hüte 1**schiero Formen Gtdek 3,73 2,50

Florentiner Imitaton 37
mit Hotter Garnitar. Staeck 5,75

Croser Poeten

Damen- Wäsche
Da e ſagen hemqen 75 43-

Damen-Prinzeßröcke
mit Hoblgaum und gestickt Stüek

Damen-Nachthemden 1*
mit Hohlssam Stdok
Damen-Nachthemden 188

e Stack
m Weiße
o h wtertar Knaben u. Mädchen St. 85

68.

her u de chlne

glatt u. bestiokt 1,75 1,85

Seiden-Stoffe
Schwarze Duchesses r 65 4
Souretteseiden Meter 93-

r wer nes Neter 83-
Bedruckte Bastseiden m
reine Seide, es. 80 em breit Meter

Wasch- Kleiderstoffe
M seine 6s 58 48 28-
Woll-Musseline wo n reit, 98
vell u. dunxel, reino Wolle Meter 1,75 1.25 50

Bedruckte Voll-Voiles 75
große Musteranswahl Meter 98

Weiße Tupfenmulle Aer 68

Täll Gardinen

Künstler- Gardinen 1*
3teilg Garnitar 3,90 2,90
Madras- Garnituren 80
Seobal 80 em breit, 3 tellig, Gernitar 5,25 2,50

Harainen r J 465
Etamine-Stores er g5 58 4

9 9 e 9 92 e e e 4

Große Foeteo

Damen- Kleidung
Tanzkleider 3*aoe Seido tVoll-Voile- Kleider
mit langen Aermeln Sthek

Musseline- Kleider w.
reine Woll- StDamen- Kleider 7ans Bastseide, mit gestiekter Bieoso Stgek

rer Wol-blusen 75Posten mit langen e S
Gtrte

re Indanthren-Kleldec P95
Posten mat Bord kromn

Posten aus guten wasehbaren Stoffen
95860282e28 128. 28212828e2808

e Damen-Klelder v

Leere
lei n7 Spielhöschen en 4

Waschseid. Mädchen Kleid zid 95
moderne MnsterKnaben Hosen mit Leinen Fehlern

an Kadett- u. Köpor Satin dis Oroso 10 St.

Musseline-Mädchen- Kleider der

Woher Creèpes de chlne

Posten eine Seide, Keiderwaro

Ctae

Große Pooten

Woll. Kleiderstoffe
Kunstseidene Karos 49and Streifen Nedor 75 68

Kleider-Schotten 75auf Orépeo und Köpergewebe Meter 98 85

Popelines aoppeltbreit, grobee Farben 1

Sortiment Meter 225 85
Sommer-Mantelstoffe wopten- 1**
echt wasserdioht, 130 cm breit Met. 3,502,45J. Ewin

Maiie Saat Marke 2 nes 3

A.
Am on Kiän

Vaeere Vertretung in Halle befindet ich ab 2. Jall in
den aauen Eäumen des Halleschen Wirtschafts- und

Vrerkehrs verbandes E. V.

M ROTEN TURM
atz 25

unter der Firma

gersrnunoR HAMEIRG- Am i
heitennach allen Häfen der Welt

Verguögemgs- und Frholungsreisen
zur See

mit den bellebten Hapag-Dampfern

Falbrscheinhbefte Schlafwagenkarten
zu amtlichen Preisen

Neisegepsädversicherung
Aeldedkhset

Reiseauskünfte kostenlos

Reisebüro der
Hamburg-Amerika Linie
Halle, im Roten Turm, Marktplatz 25
Fernsprecher 29960 Telegramm Adresse a Hapag

VERKEHRSBURO ROTER TURM

Gemeainsam mit dem Reisebüro der Hamburg- Amerika Linie
beziehen wir am 2. Juli 1928 den bisher fertiggestellten

Teſſ unserer bedeutend erweiterten Raumem BoTEN rugn
Marktplatz 25

Der Eingang belinget re sich bis zur Beendigung des Umbaues

auf der Westseite gegenüber der Marktkirche.

Kostenlose mündliche und schriftliche Auskünfte
in allen Verkehrsfragen

Vertretung der Deutschen Luft- Hansa
Flugscheine
für alle Luftlinien

Dampfer und Gondelfahrten auf der Sasle
Vermittiung von Autobussen

Sonntagsruckfahrkarten
Durchführung von Sonderzügen

Orgenlsation des Wochenendverkehrs
Monats-, Wochenkarten und Fahrscheinhefte

der Straßenbahn

Gerichtskostenmarken
FUührungen durch die Stadt

Prospekte

Adreßbucher auswöartiger Platze

Verkehrsbüro „Roter Turm“
Fernsprecher 285 00

Adtelung es Halleschen Wirtschafts-

mer vom2 5338 un
machen unſere Mitglieder darauf aufmerkſam, daß das E

mit dem 30. ni ſchließt. Die Abgabe
ſowohl kleinen Bons als 2 e7

00 Mark, hat vom 2. bisſtellen gegen Quittung zu erfolgen. di S

h in einem Umſchlag, mit Namen und Mi
zu d verſehen, abzuliefern. Nach dem 15. Julkeine Marken mehr angenommen Das Mitglie

mit abzuliefern. Der Vorstand.

Werhl
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ſailler
aber

blicken ſie auf.
Der eine blättert in einer Zeitung. „Schon

wieder ein Eiſenbahnunglück“, ſagt er und nimmteinen Schluck Cocktails. Die Kapelle ſpielt einen be

ſentimentalen Blues. „Wieviel Tote?“ fragt der
andere und ſteht auf. Am dritten Tiſch links ſitzt
eine ſehr ſchöne Frau. Sie iſt ſchmal und hat
große Augen. Er wird den Blues mit ihr tanzen.

„Dreißig tot, vierundzwanzig ſchwer verletzt,“
antwortet der Zurückbleibende. Aber der andre
hört es nicht mehr. Er ſteht am dritten Tiſche links
und verbeugt ſich vor der ſchönen, ſchmalen Frau

Sie tanzen. Leicht und elegant ſchweben ſie
über die glatte Fläche. Sie ſprechen ein wenig von
BadenBaden, von der See und von den Wetter

Tanzmuſik verklungen iſt, kehrt der Herr ein wenig
atemlos an ſeinen Tiſch zurück.

Er zündet ſich eine neue Zigarette an. „Du,
Eugen, wieviel Tote ſind es diesmal wieder Da
bei lehnt er ſich zurück und blickt durch den dünnen
Zigarettenrauch nach dem dritten Tiſche links hin

über Carno.Streik in der „Habämfa' beendet.
Der Streik in der „Habämfa“ (Ammendorf) ibeendet. Die Arbeit wurde am heutigen Tage Dete

aufgenommen die Doppelſchicht fängt am Mittwoch
W an.rch Verhandlungen vor dem Schlichtungsausſchußſowie mit der Direktion einerſeits, der ehe e

dem Arbeiterrat andererſeits, war es möglich, eine
Verſtändigung über die aufgeſtellten Forderungen zu
erzielen. Die bewilligten Lohnforderungen werden ab
27. Juni gezahlt. Die Lohn und Arbeitsbedingungen
in genannter Firma ſind nunmehr durch eine beſondere
Lohntafel und beſondere Abmachungen feſtgelegt.

Die in Frage kommenden Kollegen haben daraufhin
beſchloſſen, die Arbeit gemeinſam wieder aufzunehmen.

Die Ortsverwaltung des DMV.

Bleibt alles beim Alten?
DE „aufſgelöſte“ deutſche Studentenſchaft

ruhig weiter in den ſtaatlichen Unive
ränmen. Anödung des preu Kultusmi-

niſters in Gegenwart der
Aus ſtudentiſchen Kreiſen wird uns geſchrieben:
Wie alljährlich veranſtaltete auch in dieſem Jahr

die ehemalige „Deutſche Studentenſchaft“ eine Kund
gebung gegen die Kriegsſchuldlüge. Sollte man nun
annehmen, daß für dieſe Vertreter eines Teils der
Studenten, die ſich nicht genug tun konnten in Be
kämpfung des neuen Staates, die Univerſitätsgebäude
in un geſchloſſen blieben, wurde man arg ent
täuſcht. Nicht etwa irgend ein Hörſaal, nein: gleich
die Aula wurde zur Verfügung geſtellt. So war man
denn ſchließlich am Donnerstag verſammelt, meiſtens
Korporierte, die zum Beweiſe höheren Anſtandes die
Mützen auch in der Aula aufbehielten; auch die Do
zenten hatten ſich faſt vollzählig eingefunden.

Bei richtiger Behandlung iſt ein Kampf
die Alleinſchuld Deutſchlands am Weltkriege
lich eine Sache, die jeder vertreten kann und mu
Hat doch gleich von Anfang an die Sozialdemokratie

dieſen Artikel proteſtiert, aber es kommt eben

n

die Form an. Es darf nicht ins Gegenteil ver
ſchlagen werden, wie es der ſognannte deutſche Offi
ziersbundes und auch die ehemalige Deutſche n

taten, indem ſie erklärten, Deutſchland ſei
öltig unſchuldig am Kriege. Es lag eben im fluch-

beladenen Syſtem der Vorkriegszeit, daß bei jeder
kleinen Gelegenheit mit dem „Säbel geraſſelt“
wurde, nicht nur in Deutſchland, ſondern auch in den
meiſten anderen Staaten.

r Redner, Profeſſor Karo, verſuchte auch,
ichſt objektiv zu bleiben, weshalb die Stimm
derartige Grade der „nationalen Begeiſt

erreichte, wie von allen erhofft war. Der Vortrage
mußte zugeben, z von allen Regierungen auch
den ſozialdemokratiſchen der Kampf gegen dieſen

7 wurde; denn auf ihm beruht der Ver
rtrag mit ſeinen Laſten. Mehr als kindlich

muß es anmuten, wenn ein doch immerhin
älterer Mann die Verbrennung franzöſiſcher Fahnen
vor dem Denkmal Friedrichs des Großen in Berlin

als eine nationale, r Tat bezeichnet. Der
ertige Kindereien, die nur noch mehr Schwierigkeiten
ſchufen, ſollten am wenigſten aus Profeſſorenmunde
für weitere vorkommende Fälle in Erinnerung ge

a werden.
as Schlußwort ſprach der Vertreter der „Freien

halliſchen Studentenſchaft“, der aber nur immer noch
von der Deutſchen Studentenſchaft ſprach.
Er gab vor allen Dingen ſeiner Freude Ausdruck,

daß auch diesmal die Profeſſoren ſo zahlreich erſchie
nen ſeien, „trotz aller häßlichen Verſuche“, das Band

iſchen Studentenſchaft und Lehrern zu zerreißen.Sie Anweſenheit der Dozenten betrachte er als er

freuliches Zeichen, daß das nicht gelungen iſt!
Alſo ſoll alles beim Alten ble
es, Herr Kultusminiſter, daß Sie ganz „häßliche Ver
ſuche“ gegen unſere akademiſche Jugend unternom
men haben? Dieſe Vorwürfe werden in ſtaatlichen
Räumen gemacht, die unbegreiflicherweiſe noch im
mer zur Verfügung geſtellt werden! Herrlich paſſenbieſem Eeiſt die überlebensgroßen
et an den Wänden der Aula und
e tahlhelmabzeichen, die tro Ver

ben? Hören Sie

der heutigen Sitzung ſtellte
an

Unterſ rechnetDie zur Bekleidung icherAemter wird auf die Dauer von drei Jahren ab
erkannt. Jm Falle Kießling, ebenſo betreffs ver
ſchiedener Mache en auf dem Konti proprio,
wird Berger von der Anklage der Untreue frei

u n Twre ſchwerer paſſive net r
er renen, euſeger in el Fällen v o ke Se

ger 4 ate Unterſuchungs

S
Schröder iſt der Beix

t mit ſchwerer U

Jahre aberkannt.

Die Angeklagten finden milde Richter

erger wegen Fällen, ſchweBeſtechung in drei, einfacher in 25

Neumann erhält Beihilfe zulurkturefeiſhune 3 Wochen Gefängnis.

Fräulein Höbner 4 Monate, Skürmer
2 Monate Befängnis, wegen Beihilfe zur

ſchwer bzw
(der der r r nichtſchu
5 Monare GefWoche is 200 Mk. Geld

onate, Paul
8 Monate,

erg und Ko
ſprochen.

Stürmer und Naumann wird eine 500-Mark-
Buße eine dreijährige r v verſchaffen.

ie Strafausſetzung wird bei Berger abgelehnt.
Wegen Schrader und mehreren anderen Ver-

urteilten ſollen Ermittelungen angeſtellt werden,
von deren Ergebnis epentuell Vergünſtigungen ab-
hängen. Die vorläufige Ausſetzung der Verhand
lung in mehreren Fällen wird erneut mitgeteilt.
Durch Beſtechungen bzw. zum Nachteil der Stadt
bank erhaltene Darl gewonnene Vor
teile ſind in natura oder Geldeswert zu erſetzen.

J

Das a hat ſein Urteil gefällt; es iſt von
einer Milde, die die Angeklagten wohl ſelbſt nicht
erwartet haben.

Das Volk wird ſein Urteil ſpäter ſprechen, und
zwar auch über diejenigen, die durch ihr Verhal-
ten es den Angeklagten leicht gemacht haben, die
Stadt Halle um viele Millionen zu ſchröpfen.

Becker zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt
Weil er Stellung annahm, wo er ſie fand, wird er
als mitſchuldig an der Ferrüttung der Ehe betrachtet

Jm
ten am
Urteil geſprochen:

Der Angeklagte wird
begangenohne Uebereiner Gefängnisſtrafe von drei e

e n
ine

ren verurteilt. Die
mit 9 Monaten voll angerechnet.
rungsfriſt wird vorläufig abgelehnt.

Verteidigung

geführt: Sind dem Angeklagtentritte nachgewieſen worden, ſo icht
rei die Tatſache, daß n tie

r oder länger verſagte.
Die Tat in der war die Folgejener z Offe e dem Chemang
neue im Anſchluß an die Unter

redung in Ausſicht ſtellte.
B. hat zweifellos bis dahin die volle Wahrheit

wandel der Frau nicht begriffen.
iten

unſerer ſchlimmſten Jnflation recht r
natür wert erſchienen. Dann kam die Enttäuſchung, als

über den Le
Er war als der Mann mit den Peſeten in

die Stellung des A
überragend war, wie ſi

nd das exträumt hatte.
die Zerrüttung der Ehe.

Die
Frau auf die des

n in Mad

auch ohne Vorſatz, als er in höchſter Erregung
ur e griff. Darum iſt ein Freiſpruch am
latze. RA. Dr. Müller beleuchtete dann

die rechtliche Seite des Falles und kam zu gleicher
ellung.

Aus der rgehoben, daß B. die erſten Anläſſe zur
gegeben
wend
Jm

ſei hervor

be, was ſeine Auslaſſungen über die Not-
t, „Verhältniſſe“ zu haben, bewieſen (!7)

ndergebnis ſei beiden Ehegatten gleichgroßes

rozeß Becker wurde über den Angeklag-
onnabend in der 14. Stunde das folgende

en vorſätzlichen Tot

hatte Rechtsanwalt Dr. Starke zur
des Angeklagten etwa folgendes aus

enannte Fehl-
r ihre Be

rau ihm

nicht

ie Ehefrau das halbe
Dort begann ſchon

ung, mit der die Familie der
anes ſah, hat ein übriges ge

tan. Nur grenzenloſe Verliebtheit band B. an ſeine
Frau. Er handelte ſicher ohne Ueberlegung, aber

zerrüttung

Verſchulden nachzuſagen. Dazu komme der Hang
Beckers zum Vagabundieren (7?), der ihn
habe nicht ſeßhaft werden laſſen, wohl auch Aben-
teuerluſt. Der Aegyptenreiſe hätte ſich die Getötete
mit Recht w rege da nur dem Vergnügen
dienen ſollte. ie Tat wurde nicht begangen,
als die Frau das furchtbare Geſtändnis des folgen-
ſchweren Ehebruchs mit Dr. r ablegte, ſondern
7 einem Zeitpunkte, wo man ſich nur über Fort
etzung der Ehe klar werden wollte. Milderungs-
ründe liegen in der wahrſcheinlich erblichen Be
aſtung des Angeklagten und in der möglichen,
interher als unwahr erwieſenen Erzählung der
rau von einem neuen Vorhaben (Rendezvous).
ie war an dem Unglücksabend zu einem Arzt be-

ſtellt, um ein Atteſt in Empfang zu nehmen, dasnei Tochter in die eigene Gewalt zurückführen
ollte.

7

Wie wir feſtſtellen konnten, wird von keiner
Seite das Urteil als dem Volksempfinden Rechnung
tragend erkannt. Die Kinder des Angeklagten waren
im Gerichtsflur, wohl um die Pflegeeltern, wahr-

einlich auch den Vater zu begrüßen, und mancher
utterbruſt entrang ſich ein Verdammungsurteil

gegen die, deren Stolz dieſe Geſchöpfe hätten ſein
müſſen. Statt deſſen .7

Ein paar Worte zur „Begründung“ des Spruches.
Man beſcheinigt Becker erbliche Belaſtung und läßt
außer Acht, daß es doch nur Renommiſterei geweſen

kann, wenn er von „vVerhältniſſen“, die er
rauche, faſelte wohl weil ſich ihm die
rau verſagte, die er abgöttiſch liebte. Und was
t es mit dem Wandertrieb auf ſich? War es nicht

das Beſtreben, vorwärtszukommen, und Flucht, wo
ihn die Frau unmöglich gemacht, was nachweislich
allerorts der Fall war? Weiß jemand, ob die
zyniſchen Worte der Frau nicht 1 einen in Pa-
ragraphen Denkenden an er end die Waffe
in die Hand gedrückt hätten? Das Leben der meiſten
Menſchen hat keinen durch den Buchſtaben geregel-
ten Ablauf, und es iſt zu wünſchen, daß der Ge-

älte durch Reviſion oder einen Gnadenakt ſeinen
indern baldigſt zurückgegeben werde.

T

bote s noch immer in den Räumen der Univerſität
getragen werden.

Taß zum Schluß eine „geharniſchte Reſolution“
angenommen wurde und das Deutſchlandlied (in
kluſiv der vierten unglücklichen Unglücksſtrophe) ge
ungen wurde, iſt nicht zu verwundern, es zeigt nur,

auch heute noch ein großer Teil unſerer akademi-
ſchen Jugend und leider auch der Dozenten gewillt iſt,
weiter in Oppoſition zu beharren. Dieſe muß ge
brochen werden und dazu iſt vor allen Dingen Ab
bruch aller Beziehungen zur ehemaligen
„Studentenſchaft“ nötig. H. St.
Von „Seppl“, dem Schimpanſen.

Aus dem halliſchen Zoo.

Neben den OrangUtans, die als gewaltige Ur
waldweſen auf jedermann tiefen Eindruck machen,
pielt der ne Schimpanſe die Rolle eines Clowns
m Affenhaus. Seppl, ein Schimpanſenjunge im
Alter von 3 bis 4 Jahren, macht erfreuliche Fort
chritte. Er geht jetzt faſt tage mit dem Wärter
pazieren und trägt dazu artig Bluſe und Höschen.
Seine Malzeiten nimmt er am Tiſch, brav auf dem
Stuhl ſitend, wie ein Kind ein, trinkt aus der Taſſe,

benutzt Löffel und Teller zum 7. Bei ſchönem
Wetter hält er ſich mehrmals am Tage zum Spielen
im großen In auf, wo er ausgiebige Lauf-
und Klettergelegenheit hat. Zurzeit lernt er auf
einem Roller fahren. Schimpanſen brauchen als

eiſtig hochſtehende und lebhafte Tiere unbedingtſolche Beſchäftigung, um geſund zu bleiben. Die

Erziehungsverſuche und Spiele mit dem Schim
panſen ſind durchaus nichts Müßiges und Lächer-
liches, wie gelegentlich von allzuſcharfen Kritikern
im Publikum behauptet wird, ſondern ſie ſind zur
Erhaltung der Tiere unbedingt notwendig.

Es wird dringend gebeten, unter allen Umſtän-
den die Fütterung des Schimpanſen zu unterlaſſen,
denn nur dann iſt es möglich, das Tier unter dem
Publikum ſpielen zu laſſen. Die jungen Menſchen
affen ſind ebenſo empfindlich wie Menſchenkinder.

Ein neues Reiſebureau der HamburgAmerika
Linie. Die Hamburg-AmerikaLinie hat die Räume
ihrer hieſigen Vertretung nach dem Roten Turm,
Marktplatz 25, verlegt und wird dort mit dem heu-
tigen Tage ein eigenes Reiſebureau eröffnen. (Siehe
auch Jnſerat!)

Wahlen vorzunehmen.
Ah wurde der Geſchäftsführer Emil Koch, als

on den 2 s

Was wird aus dem Pfälzer
Schießgraben

Der Vorſtand der Allgemeinen Orts
hatte am Sonnabend zu einer außerordentlichen Aus
(ußſeung nach dem „Volkspark“ eingeladen. Ueber

en Verlauf dieſer Sitzung wird uns berichtet:
Bei Eröffnung der Sitzung waren zunächſt einige

Als Vorſitzender des Aus

eſſen Stellvertreter der Kellner Kurt Wallbaum
gewählt. Die Wahl als Vertreter des Ausſchuſſes
bei Erwerb, Veräußerung oder Belaſtung von
Grundſtücken fiel auf Auguſt Rauſchenbach und
Paul Spieß.

Den g Punkt der Tagesordnung
bildete die Genehmigung des Ausſchuſſes zum Er
werbdes Grundſtücks „Pfälzer Schieß-
graben“. Der Vorſtand teilte hierzu mit, daß
das angebotene Grundſtück einen Flächeninhalt von
4711 Quadratmeter beſitzt und 195 000 Mk. koſten
a Das Grundſtück iſt der Kaſſe bis zum 15. Juli

J. zum Kauf angeſtellt. Jn der anſchließenden
Ausſprache wurde allgemein die Notwendigkeit der
Errichtung eines neuen Verwaltungsgebäudes an
erkannt. Bedenken beſtanden hinſichtlich der Höhe
des Preiſes und der Beſchaffenheit des Baugrundes.
Vom Vorſtand wurde hierzu noch mitgeteilt, et vordem Abſchluß des Kaufes noch gusrei gende Bohrun

en und Unterſuchungen des Baugrundes r
ind. Der Ausſchuß nahm nach längerer Ausſpra
olgenden Antrag aus der Reihe der Verſicherten-
ertreter einſtimmig an: t

1. Die Boden und Bauverhältniſſe des Grund
ſtücks „Pfälzer Schießgraben“ durch Baufachleute
unterſuchen zu laſſen.

2. Verhandlungen zur Herbeiführung eines für
die Kaſſe tragbaren Kaufpreiſes durchzuführen.

3. Die heutige Sitzung vertagt ſich bis 13. Juli
d. J. im „Pfälzer Schießgraben“ zur endgültigen
Beſchlußfaſſung.

Stadtausſchuß halliſcher Fugend
verbände.

Unter dieſem Namen konnte ren der Se
ammenſchluß von 23 der namhafteſten halliſchen
ugendverbände zu einer freien Arbeitsgemeinſchaft

erfolgen. Es müßte ſchon lange als ein bedauer
licher v bezeichnet werden, daß in unſerer
Stadt die vielen jugendpflegetreibenden Verbände
und Bünde keine Gelegenheit hatten, all die Fragen,
die alle Jugendvereinigungen gleich ſtark berühren,
in einem ausgewählten Kreiſe von Jugendführern
und führerinnen zu beraten. Der Ortsausſchußr reſte e ſt nicht ganz ſchuldlos an dieſer

ntwicklklung. Um ſo begrüßenswerter iſt es,
ſich nun die Jugendführer aus allen großen Ver
bänden a eine Spitze geſchaffen haben, die von
einem Arbeitsausſchuß, dem acht Perſonen an
gehören, dargeſtellt wird.

Es iſt zu wünſchen, daß der Stadtausſchuß halli
cher Jugendverbände ſehr bald in der Lage iſt, eine
eſte Vertretung aller jugendpflegetreibenden

lliſchen Verbände und Bünde darzuſtellen, ähnlich
im Aufbau und in der Arbeitsweiſe, wie ſie der
Bundesausſchuß Provinz Sachſen der deutſchen
Jugendverbände zeigt. Alle diejenigen Jugend
verbände und gruppen, die den Willen zur Mit
arbeit haben, wollen ſich mit dem Vorſitzenden Karl
Schmidt, Dorotheenſtraße 1 (254 19), in Ver
bindung ſetzen.

Im Himmel und auf Erden.
12 neue Straßennamen in Halle.

Die Polizei macht ganze Arbeit. Gleich 12 neue
Straßen hat ſie auf Vorſchlag des Magiſtrats be
nannt. Wenn man mit der Merkur- und anderen
nach Sternen benannten Straßen im Himmel
ſchwebte, ſo war man bei anderen Straßen, wie
Turner-, Fechter, Läuferweg, wieder auf der feſten
Erde. Die zwiſchen Wörmlitzer Straße und Hutten-
ſtraße liegenden projektierten Straßen haben fol
gende Namen erhalten: Straße S 47a Am Geſund-
brunnen, Straße S 47 Turnerweg, Straße S 48
Schwimmerweg, Straße S 49 Rudererweg, Straße
8 50 Fechterweg, Straße S 51 Springerweg und
Straße S 57 Läuferweg. Die im öſtlichen Be
bauungsplan vorgeſehene Straße 0O 1 zwiſchen Frei
imfelderſtraße und Gemarkungsgrenze Diemitz heißt
Oſtmarkſtraße. Endlich wurden auch die im Be
bauungsplan HalleTrotha feſtgeſetzten Straßen wie
folgt benannt: Straße T 7 zwiſchen Mötzlicher undOppiner Straße Seerturſtraße, Straße 1 4 zwiſchen
Trothaer Straße und Petersbergſtraße Suyiter-

ſtraße, die bisherige Straße Am Krähenberg zwi-
ſchen Trothaer Straße und Straße I 2 Marsſtraße
und die Fortſetzung der Straße Am Krähenbergwiſchen Mareſtraße und Angerweg heißt jetzt Am

rähenberg.

Steuerkalender.
bis zum 15. Juli 1928 (keine Schon

friſt) ſind:
a) die ſtaatliche Steuer vom Grundvermögen,

der r dazu, die Hauszinsſteuer ſo
wie die Kanalbenutzungsgebühr für die Zuleitung
der Wirtſchaftswäſſer und der Fäkalien;

v) die Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme;
c) die Hundeſteuer für Juli September 1928.

Walhalla Theater.
Das in Heidelberg verlorene Herz ſcheint wieder

gefunden zu ſein, denn man vernimmt jetzt gar nicht
mehr den klagenden Ruf. Aber die Linde am Rüdes-
heimer Schloß ſteht immer noch, und wer ſie noch
nicht geſehen hat, der möge nur in das Walhalla
Theater gehen, wo ſich jetzt allabendlich unter ihren
knorrigen Aeſten allerlei erbauliche Sachen abſpielen.
Natürlich klingt alles auf Wein, Weib und Geſang
aus. Am beſten aber iſt der Humor, der zur Geltung
kommt, und um deſſenwillen man über einzelne
Schwächen in der Handlung und Aufführung gern
hinwegſieht. Henry Pleß, der die Rolle eines
biertümpeligen Studenten zu ſpielen hat, ſcheint
eigens darauf ſtudiert zu haben, ſo glatt geht fie ihm
von der Zunge. Mit ſeiner Berliner Mundart
Rudi Le ube, der mit Pleißewaſſer Getaufte, in



e

inträgt, noch dazu. z dieſe Art kommt der den h Maria 2akoſch, die Schwäbiſche in d Dre Ein HennyPorteneggelm im ufa, Alte Promenade

Merseſbrarg C Ftanckt)ie von Karl Froehlig iſt dieſer Filmum das Sentimentale, das ſolchen fen Lotte (Henny Jorten ein
Eingſpielen anzuhaften pflegt, glücklich herum, und nes Mädchen, das der vererachte Burggraf, als 150 Mk. In der Blumenthalſtraßees i das an mehr oder weniger ſaf- g e nmal u verfallenen e gen n el wurde hier ein Einbruch verübt. Mit einem von

en, neuen und verweſten Witzen. Einigermaßen un eine hiſtoriſche Treppe zu Geld zu machen, mit
edenſtellende Bühnenbilder geben einen guten Murterſorgen zurückiäßt. Einem alten Schloſſerahmen. Die Zwiſchenpauſen nen die Fortuna r es, den Vater zur n

Sirls, drei ſchmiſſige Tänzerinnen mit ihren Sein Iſt Weg die ding reichtch tmentai ſo bietet
aus. r ſich alſo amüſieren will, findet h das meiſterhaſte Spiel der en, ſowie dieder im Walhalla den geeigneten Ort. e 2 ickte v einen Ausgleich, der daſet Film paſſabel

nen t.

e n et e

hausring wurde am S 10.30 Uhr i h äh g.ein Mann von einem Perſonenkraftwagen ange-Raketenwagen
fahren und zu Boden geworfen. Der Angefah- nahmen zeigen avch, wie das arme kleine Kätzchen in
rene, welcher Verletzungen am Bein davontrug, ſeinen blechernen Sarg ein wird, in dem es kurz
h von Palmen m Eliſabethkrankenhaus die n T
zugeführt. m Nachmittag gegen 17.45 Uhr aus Holländiſch- Indien und ein Vuſtſpiel, das auswurde in der Torſtraße eine Zelbliche Perſon nahmeweiſe erträglich iſt, ergänzen den Spielplan vrb.

beim Ueberqueren des Fahrdammes von einer
Kraftdroſchke angefahren und zu Boden geworfen. WMeſſalinga.
Die Angefahrene trug Hautaubſchürfungen im Echandurg.
Geſicht davon. Am Sonntag gegen 9.45 Uhr Der bereits in der Verſenkung verſchwundene Filmwurde in der Langeſtraße ein Junge er hat Anfang 1924 die Jumpr liſten W erlebt
von einem Motorradfahrer überfahren. Das m der Schauburg eine Auferſtehung. behandelt das

Leben und ckſal alinas, der Gemahlin desKind, welches eine Kopfverletzung und einen Bru a es Claudiae ine grauſamer, und
des rechten Oberſchenkels davontrug, wurde na
dem Eliſabethkrankenhaus gebracht. Mittags Weibes u e ahe,

gen 13.30 Uhr ſtieß an der Ecke Adolf und Richard Wer ihr war, mußte dem Tode
gnerStraße ein Motorradfahrer mit einem ein der Umgebung Meſſalinas ging es

ſpännigen uhrwerk zuſammen. Der Motor- nicht anders zu. Der Inhalt iſt den gehen
radfahrer trug leichte Hautabſchürfungen im Ge Darſtellungen entnemmen, ſtimmt aber in vielen Fällencht davon. Beide Fahrzeuge wurden leicht be mit den Üeberlieferungen nicht überein. Man nennt
Wbigt Am ſelben Tage gegen 11.30 Uhr kam eider nicht die Hauptdarſteller, ſo wir uns darauf

chränken müſſen, feſtzuſtellen, daß die von
nſtlern dargeſtellt werden, die die betreffendenz D. Winde e St e zuwobei er erhebliche Verletzungen davontru önlichkeite verkörpern. Eine beſonders guteer Verletzte wurde mit dem Krankenwagen na Veiſtu u ſind die ver hirdenen Dkeßenſgeten,

dem Eliſabethkrankenhaus gebracht. die von impoſanter Wirkung ſind, jedoch jetzt dem Auge
Unſer Mädchen keine Befriedigung mehr bieten, weil Filmſtreifen9.15 Uhr Da r t z ſehr abgeſpielt iſt, im übrigen auch zu ſchnell abrollt,

es manchmal iſt, d lung zu folgen.erufen, wo ein beladener Kohlenwagen in r r ehe die
u.

aßeigt Radbruche auf den Schienen der Straßenbahn och das Programm. K
liegen geblieben war. Die Feuerwehr brauchte jedoch
nicht in Tätigkeit zu treten, da das Hindernis bereits Aus dem Gerichtsſaal.

nd immer wieder der Alkohol.
beſeitigt war. Am gleichen 7 gegen 11 Uhr
rückte die Feuerwehr r z Heeeehe der
leiſcherſtraße aus, wo ſich am ims ein Bienen Hon der Ladenber nahte am 20. Juli 1927rn feſtgeſetzt hatte. Aus dem gleichen An nach 21 Uhr eine in

aß wurde die Feuerwehr 11.45 Uhr nach der Ziczackturs und ſtrebte der Merſeburger Straße zu, wo
Barfüßerſtraße und w 18.30 Uhr nach der 7 gegenüber der i nſchen Fabrit der Fahrdamm
Steinſtraße gerufen. In allen drei Fällen wurde der ausgebeſſert wurde. Hier paſſterte daun das Unglück
Bienenſchwarm von der Feuerwehr mit Hilfe eines Das Ehepaar Kaatz war, per Rad, eben im Begriff,
Jmkers eingefangen. An der Waiſenhauemauer ſhhr der Unufbruchſtelle vorbeizufahren, wobei wegen der
war gegen 11.45 Uhr ein mit Kohlen beladener zu geringen Fahrbreite zwiſchen der äußeren Straßenbahn-
Wagen infolge Radbruches auf den Straßenbahn (rechts) und der Abſperrung Frau K. zwiſchen
en liegengeblieben. Nach etwa ſtündiger en Schienen des rechten Gleiſes fuhr. Sie hatte erſt
Tätigkeit beſeitigte die Feuerwehr das Hindernis. wenige Meter ſo zurückgelegt, da kam das Auto daher
Der Straßenbahnverkehr mußte während dieſer Zeit geſauſt und fegte ſie vom Riade. Der rechte Kotſlügel
eingleiſig aufrechterhalten werden. Heute morgen ar direkt über den Sattel geſtricheu. Der Wagen hatte
gern S Uhr wurde die Feuerwehr nach einem nei das Hinterrad des faſt neuen Fahrrades zermalmt.

ndſtück in der Sternſtraße gerufen, wo in einem Ein lauter Knall durch das Plagen des Fahrradſchlauches
Keller vermutlich infolge Exploſion einer Petroleum hckte ſogleich Hilfsbereite und Neugierige an. Zufällig
lampe ein Brand entſtanden war. Nach etwa ſtam auch mit dem nächſten Straßendahnwagen der
ſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder ab Hruder der Verlegten, der wie ſeine Schweſter und ſein
rücken. Nennenswerter Sachſchaden iſt nicht ent Schwager vom Beſuch der Eltern zurückkehrte. Er hatte
ſtanden. Verletzt wurde niemand. Mühe, mit fremder Hilfe den wilden Mann an der

Der Franzoſenweg zwiſchen Grozer Stein und annPrivatſtraße gum Halten zu bewegen.
Hagenſtraße wird zwecks Bau eines izkanals Beim Oeffnen der Tür am Führerfitz ſchlug ein Alkohol
mit ger Wirkung auf u 14 für ſdunſt den Männern entgegen. Der Lenker, der Kraft
den Durchgangs, Reit und Fahrverkehr geſperrt. wagenführer Werner Zeuch und der Jnſaſſe Dr.

Volkspark. Morgen, Dienstag, abends 8 Uhr Fiſcher, der Vertreter des Autobeſitzers Dr. Rohde,
e das 8. Sommerkonzert unter Leitung des ſollen ſich zunächſt ſehr gegen die Mitnahme der

apellmeiſters Benno Plätz ſtatt. Verunglückten geſträubt haben, die Z. ſchließlich doch
zum „Bergmannstroſt“ fuhr. Auf dem Wege nach dort
blieb immer links, fuhr am Ziel vorbei und
karambolierte beim Rückwärtsfahren beinahe mit einem
Fernbahnzug. Frau K. fand erſt am anderen Tage
ihre durch eine Gehirnerſchütterung verlorene Befinnung
wieder. Außerdem war die rechte Gefichtshälfte und

Em Kampffüm für die Beſeitigung des F 218 Schulterpartie erheblich verletzt worden. Ein halbes
Die UfaTheater in Halle können das Verdienſt Jahr war das Gedächtnis völlig getrübt und hat auch

ww An nehmen, den Kampf für die Beſeitigung jetzt nicht ſeine alte Schärfe wiedererlangt. Von Sdeg e 218 durch die Vorführung Unglücksfahrt iſt Frau K. nur das Beſteigen des Rades

der beſten Tendenzfilme in dieſer
rräftig in der Hackebornſtraße in Erinnerung.

t zu haben. Brachten ſie zuerſt
des J ribes“ „jvor dem engericht zu verantworten.arzt Dr. v äin c W ber Hier erklärte er Frau L. für ſchuldig, die im Gegenſatz
eindringlich und erſchütternd die An keit des ihrem Mann gang plötiich nach ünts gewendet habe.
Verbots der Abtreibung kennzeichnet. G de dieſer Der Befund des Fahrrades ſprach vbllig gegen dieſe
Film der in der Leipziger Straße läuft iſt Behauptung. Feſt ſtand aber, daß Z. nicht weit genug
mit ſeiner romanhaften Handlung beſonders ge- nach links geſteuert hatte. Die Beleuchtungeverhältniſſe
eignet, bei der großen wir Maſſe zu wer nach Sonnenuntergang hätten für den Angeklagten ein

„Srund mehr ſein müſſen, vorſichtiger, alſo langſamer,et t g. mpfe gegen die Bar zu fahren. Der Staatsanwalt beantragte die ſehr milde
Frauenarzt Dr. Schäfer iſt der Vertreter der Strafe von 200 Mk. Das Gericht un v
leider an Zahl noch kleinen Aerzteſchaft, die die was keine Warnung an rückſichtsloſe oder

Freigabe der Abtreibung fordert. Sein unzuverläſſige Kraftfahrer ſein kann.
dväterlicher Lehrer, Profeſſor Hauſen, mit deſſen
Tochter ihn die Bande der Liebe verbinden, iſt
Exponent der entgegengeſetzten Richtung. Das be

t Entfremdung beiden, und als der alte
Hauſen einen Unfa

Saalkreis
„LSiedevoller“ Stiefvater.

erleidet, gibt er die Vertretung Der Friſeur Ernſt Nüſſel lebt bekanntermaßen
in ſeiner Praxis nicht an Schäfer, ſondern an einen mit ſeiner Frau, die er als Witwe nach dem Kriege
eitlen Schmeichler, Dr. Greber, der ſich hinterher geheiratet nicht ſehr glücklich. Bei der dies-
als ein Hochſtapler entpuppt. Während Dr. Schäfer jährigen Einſegnung der Stieftochter gab es Streit,
trotz ſeiner Gegnerſchaft gegen den S 218 das Geſetz weil N. im Gaſthaus ein großes Aergernis erregt
e achtet, iſt es gerade jener Dr. Greber, der hatte. Nun bedrohte er die darob mit Recht ent

e Gunſt des alten Arztes ſich durch Zuſtimmungs-rüſtete Frau mit dem Beil. Durch eine nachher
derr errungen hatte, der unerlaubte Eingriffe vom N.s gegen den ſchlichtenden Onkel

i Frauen vornimmt. Als die Entlarvung durch gemachte Bemerkung wurde offenbar, daß ſich der
Dr. Schäfer erfolgt und er aus dem Lande gehen S Stiefvater im September 1927 hatte an dem
muß, überfällt er zuletzt noch die Tochter ſeines Mädchen vergreifen wollen, das ihn mit Erfolg
r ktuns und vergewaltigt ſie. Als das dem abgewehrt hatte. Der im ſelben Zimmer ſchlafende

lten in ſeiner ganzen Furchtbarkeit vor Augen Junge hatte zugeſehen. Vor dem Erweitertenkommt, bricht er erſchüttert zuſammen und wandelt chöffengericht Halle ſuchte N. dieſe Sache als einen

ich aus dem Gegner in den Befürworter der Racheakt ſeiner Frau hinzuſtellen, fand aber keinen
eſeitigung des 218. Glauben und wurde wegen verſuchter Notzucht und
Die Tendenz iſt klar und unverwaſchen heraus- 17 Bedrohung zu insgeſamt 3 Jahren
beitet, die Darſtellung liegt in beſten Händenſ2 Tagen Gefängnis verurteilt.lyn Holt, Jvan Petrowiſch, Agnes Peterſen BSeeſenlaublingen. Von einer Gipswand

ns Albers, mre Raday und Leopold Kramer), abgeſtürzt. Am Freitagvormittag war der etwa
daß die nachhaltigſte Wirkung gewährleiſtet iſt. 40 Jahre alte Arbeiter Schmidt an einer ſteilen Gips
Die entſcheidende und erſchütternde Frage, die wand mit dem Abhauen der durch Schüſſe gelockerten

gus der Handlung ſpricht: „Soll ein von einem Gipeſtücke beſchäftigt. Plötzlich löſte ſich eine größere
Verbrecher vergewaltigtes M gebären?“, die Maſſe des Gipsgeſteins und riß Schmidt mit in die Tiefe.
kraft Geſetzes mit einem Ja zu beantworten Mit ſchweren Kopfverletzungen ſowie Arm und Bein
iſt, muß auch die rückſtändigſten Geiſter aufrüttelnſ brüchen wurde er ins Krankenhaus nach Bernburg
und fie zu einem katagoriſchen Nein beſtimmen. gebracht.
Dieſes Nein mutz und wird ſo rieſenſtark werder.

die Geſetzgeber es endlich erhören müſſen w 9ab dieſe Kulturſchande, die ſo unſägliches Elend Der heutigen Auflage für den Bezirk Merſe
Wer Hunderttauſende von Men bracht burg liegt ein Proſpekt der Firma O. Dobkowitz,dot, h wen ſo e e Mckſebaee, bei, r wir beſonders hinweiſen,

einem in der Nähe liegenden Bauplatz ſtammen-
den Stemmeiſen brach der Dieb einen F.
tiſch auf und ſtahl aus dieſem die darin befindliche
Summe von 150 Mk.

Kötzſchen. Dachſtuhlbrand. Am Sonnabendvormittag bra die in einem Hauſe der

Kolonie ein Dachſtuhlbrand aus. Die Merſeburger
Feuerwehr hatte bei z Löſchverſuchen ſehr
unter der herrſchenden ernot zu leiden, da
ein in der Nähe befindlicher Brunnen ell
leergepumpt war. Mit einer etwa 1000 ter
langen Schlauchleitung mußte das Waſſer aus der
Geiſel herangepumpt werden. Verbrannt ſind ein
Bett und anderer Hausrat.

Roßbach. Der Gemeindeetat angenommen. Am Donnerstag voriger and
eine Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt, inwelcher der Etat für 1928 zur r Der

Ibe balanziert in Ein- und Ausgabe 167 297
Mark und wurde einſtimmig angenommen. e
Einverſtändniserklärungen lagen von n
Berufsvertretungen und Hauptſteuerzahlern vor!
Die wichtigſten Ausgabepoſitionen ſind: 3
129 880 Mk. und Allgemeine r 00

die Schule kommen die durch den begonnenen
rweiterungsbau zwangsläufig ehenden Aus
aben als Mehr gegenüber dem Vorjahr in ErSenung Die Finanzierung des geſamten
auprojektes iſt nunmehr geſichert. Die Ausg

für die Fürſorge ben ſich verringert, damit tritteine langſame Beſſerung der wiriſcha lichen Ver

hältniſſe der Betroffenen hervor. n Ein
nahmepoſten ſei erwähnt, daß ſich die Staatsſteuer
anteile erhöht haben, es kann ſomit zuſammen
efaßt geſagt werden, daß ſich die Finanzwirtſchaft
er Gemeinde auf geſunder Baſis

evßg V. rlamentweiter fortfahren, ihr Beſtes für die Allgemeinheit
zu tun, um ein vollkommenes Gemeindegebilde der
Jetztzeit zu ſchaffen.

Mansfelder Kreiſe
c 7

Das erſte Gommerkonzert im Vollshaus.
Neben den Beſtrebungen, Vorbedingun für

die Beſſerung der wirtſ e Lage zu ſchaffen,
lant in v Sommerhalbjahr das Gewertkſchafts
artell die Veranſtaltung von Sommerkonzerten im
„Volkshaus“Garten, deſſen günſtige Lage mit ſeiner
berühmten Tonhalle beſonders dazu geeignet Jn
der Nachkriegszeit hatte der Bildun en un
ſerer Partei geradezu glänzende taltungenmit ſtarkem Beſuch a cſalten die Stadt Eisle
ſelbſt veranſtaltete Volkskonzerte mit nie wieder da
geweſenem Erfolg.

Trotz Schwierigkeiten r Art, die ſich
dem Gewerkſchaftskartell bei der Wiedereinführung
von Volkskonzerten entgegenſtellten, ſtieg am Frei
tagabend, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, im gutpeſagten „Volkshaus“Garten das erſte Sommer-
konzert in dieſem Jahre. Und ein Erfolg von
werbender Kraft darüber nureine Meinung war dieſer Abend. Die Bergkapelle
unter Leitung ihres neuen Kapellmeiſters Scherm
ab ihre beſte Kraft her, und die To von

Suppé, Wagner, Strauß, Brahms und Weber war
ben in ſchmeichelnder Weiſe und ſetzten Herz undSeele in G
den die Kapelle mit Zugaben quittierte. Dem Ge
werkſchaftskartell möchten wir raten, trotz aller
re gteiten das einmal begonnene Werk zu voll
enden.

Dr. Langhans geſtorben. Der vor Jahren inEisleben als juriſtiſcher Hilfsarbeiter im Magiſtrat

tärige Dr. jur. Langhans, der von hier als Bei-
e nach Ohligs gewählt wurde, iſt einer

rholungsreiſe vom Jisſole getroffen und verſtorben. Dem im 40. Le ensſahte verſtorbenen ar

beitsfreudigen Menſchen konnte man hier auch als
politiſchen Gegner das Zeugnis einer modernen,
vorwärtsſtrebenden Kraft nicht verſagen.

Stadtbad. Um den während der Sommerferien
ſo in Eisleben auf 75 e onen

en Beſuch des Stadtbades zu erleichtern, iſt die
erausgabe von Ferienkarten beſchloſſen. Dieſe

Karten haben Gültigkeit vom 1. Juli bis 83. h
und koſten 6 Mk. für Familien, 4 Mk. für Er
wachſene, 2 Mk. für Kinder.

Schwerer Autounfall. Jn der Nacht zum
Sonntag ereignete ſich in der Gerbſtedter Straße
ein ſchwerer Autounfall. Der Verein „Volkslieder
tafel“ in Stärke von 40 bis 50 Mann befand ſich
vom Nußbreiter r kommend a dem
Wege nach Eisleben. Aus Richtung Eisleben kamen
zwei Kraftdroſchken. Die Mitglieder des Vereins
bogen nach rechts über. Doch kurz vor ihnen
ſtoppte der eine Wagen ws ab, wobei derandere den haltenden links zu ü erholen verſuchte

und in die Menge hineinfuhr. Verletzt wurden
8 Perſonen, davon zwei durch Beinbrüche und drei
durch Quetſchungen. Die Verletzten fanden Auf
nahme im Krankenhaus. Drei von ihnen konnten
gleich wieder entlaſſen werden. Die Schuldfrage
iſt noch nicht geklärt.

Arbeiterpolitik in Helbra.
Sitzung der Gemeindevertretung.

Am Donnerstag voriger Woche verſammelten
ſich die Gemeindeväter im Sitzungszimmer des Ge
meindeamtes. Die bürgerliche Fraktion war genau
mit der Hälfte ihrer Mitglieder anweſend. Die
Linke und die Mitte bildeten in dieſer Sitzung
bei allen Beſchlüſſen ein einheitliches Ganzes. Ge
meindevertreter Mathei erklärte für die KPD.
SPD. und für die Zentrumsfraktion, daß ſie ſi
betreffs der Beſoldung für die Ge
meindeangeſtellten und Beamten auf
eine gemeinſame Baſis geeinigt hätten. Der Vor
ſchlag, den dieſe Fraktionen eingereicht hatten,
wurde vom Gemeindevorſteher bekanntgemacht.
Der Stahlhelmführer Schirmer wollte anſchei-
nend den Beweis erbringen, za die vom Stahl

e Beſucher dankten für
die gebotenen Leiſtungen durch ſtürmiſchen Beifall,

e gepredigte Volksgemeinſchaft mit einer wirt
chaftlichen und ſozialen Beſſerung der Lage der

Theodor Domann
nie an S. 22 als a. S. ferzereer M256

Ronditorei Fſſeſeben
Sernruf 23472 Steinweg 34
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ne e. n Kreis Sangerhauſender eeine Kürzu
vorſahen. Die Abſtimmung ergab die An

85 der die Niederſchlagung der etwa me ge
er Bezüge vorſah, wurde mit den Stimmen der

emann
Sir den Antrag für die Entna

trom. Die Stromlieferungsbedingu ndie Zahlung von 1 i r ben W hlen ein intereſſantes Bild von den

brennen in dieſen Sommermonaten überhaupt kein der Arbeiterbewegung ſehen könne.
Licht. Es wird daher der Antrag geſtellt, daß der woſſe Peters die einzelnen Phaſen der Re
Mindeſtſetz auf 50 Pf. hera t wird. Nachdem d demdkentäſche Gott 7 Ließen

ich die Kampfparolen des Wahlkampfes in der Re
antragegemä beſchloſſen. er nicht durchführen, müſſe die Partei wieder

vom Gemeindevorſteher mitgetellt war, daß der v

it den Stimmen der SPD., KPD. und des in die Oppoſition zurückgehen.

ehr gezogen werden und da au

nommen werden ſoll, bis die beſſ gerichtet
von 150 000 Mk. perfekt ia le re bie le im Seibe daß die Ver demokratie als
treter der Helbraer Arbeiterſchaft in dieſer Sigungſuntergraben. Es müſſe deshal

i kratiſche Fraktion, wenn es ihr nichte P ein aufzuhalten, unternehmbaren Warnungsrufen ihre Vertrauensleute
aus der Regierung zurückziehen und eventuell das

önnte es nicht immer ſo Es wäre gewiß im geplante
Intereſſe der Arbeiterſchaft.

Alsleben. Der Brückenban ſchreitet Volk entſcheiden laſſen.rüſtig fort. Die Brückenarbeiten ſnb

wärts gekommen. So ſind Muecrenger Seite ramentvoll die ſchlechten arbeitsrechtlwei Pfeiler und die u ggris e niſſe und Söhne bei der Reichsbahngeſellf
und dielsleber Seite iſt das Widerlager

ler 1 und 2 bis auf die Widerlag rung geſchaffen werde.nahme der Gewölbe fertig. r 9
nächſte Woche armiert und betoniert. r Bogen 2maligen Ausführungen des Genoſſen Seemann
wird zwei Wochen ſpäter ebenfalls ſoweit ſein. ſein Schlußwort halten. Unter Verſchiedenem wurde

Donnerstag vertüängert:

krauenarzt Biolin, Mando
lin Unterricht

erteilt 3847

Iektal
Dr. Schäfer r nei. I IISeit Wochen Uuft dieser Fimn

im ganzen Reich und ruft
größtes Aufsehen hervor. Man
möchte von einem Phänomen
spreohen und dsbei gidt
dieses Werk lediglieh einen
allerdings packenden Am
sohnitt aus dem Lebden, einige
Kapitel aus dem Dasein einer
Frau, wie es im Kampf
um Paragraphen und Geooeotae

Tausenden ganz ähnlich
geben kann.

Beginn 4 Vhr

Das vweblagkräftigste deutsehe

Fllmlaetapiel mit grotesk-
komiseben Verwicklungen mit

Willy fFritsech
Imnare aday, elloitau
mit Butt. Wweyher
Jeder maß gioh gegen Lach-
Kkrämpfe versichern, wenn er
diegen Flln von einer im
Sehrank mitgepfändeten Frau

gieht. 4182

Begis 4 Vhbhr.

el

von 54 Mk. an
Schia rimmerschrinke

130 breit, mit
Wäſcheinricht.

von S1 Mk. an

4 anur gute Arbeit
von Mk. an

v an
an unghht

Arac 97

Koffer
Lederwaren

kaufen Sie gut und preiswert
im Spezialgeſchäft 2762

Hugo Krasemann

Nur Schmeerſtr. 19
Gegr. 1875 Nähe Markt

Anzengruber, Der Sternſteinhof
Brachvogel, Friedemann Bach
Francois, Die letzte Reckenburgerin
Hauff, Lichtenſtein
Heine, Buch der Lieder
Hoffmann, Elixiere des Teufels
Jacobſen, Frau Marie Grubbe
Jmmermann, K., Der Oberhof
Keller, G., Züricher Rovellen
Ludwig, DO., Heiterethei
We Die Bernſteinhexe

oe, E. A., Kriminalnovellen Großes Stofflager Gute Arbeit
Schücking, Die MarketenderinStifter, A., Bunte Steine a Teuscher baut t
Twain, M., Humoresken
Storm, Th., Rovellen
Wilde, Bildnis des Dorian Gray
Zola, Ein Liebesblatt

II
Zu beziehen durche

Wolksblatt- Buchhandlung

Große Ulrichstraße 27

ich die Veſoldu Vertrauen zur Partei
Der Sangerhäuſer Parteiverein hinter der Politirver hUm zu dem Wahlergebnis und der Regierungs

bildung Stellung zu nehmen, verſammelte ſich amLinken l lich des r an Se be vergangenen Freitag der Sangerhäuſer Parteiverein
mee vo nſim „Schützenhaus“. Reichstagsabgeordneter Peters

ab anfangs ſeiner Ausführungen an Hand von

eheür di „winne der beiden Linksparteien nicht in einen getun engeren r. d meinſamen Machtwillen umgemünzt werden können,kann. Viele Familien, beſonders Landarbeiter, woran man deutlich das Ver eceriſche der

Spaltung nehmer auswählen.dem Ge r T h r md. e S uU Einige von unſeren Vertretern gecrachte Ausführun Lnigen, die als Hörer teilzunehmen ioünſchen, ihre

Jn der Diskuſion machte Genoſſe See mann

5 außerordentlich intereſſante Ausführunr das r n kenne Sicht berechneten Maßnahmen des
vergangenen Bürgerblockz, die darauffür Zwiſchenkredit bei der Verba: v ich nd durch eine weitere Geldent- Auf der Tagesordnung

über die

wertung die Popularität der Sozial
3partei zu
die ſozialdemo

e, die
ch ver

Ein Eiſenbahnarbeiter ſchilderte äußerſt temLe f ichen verhän.
„verlangte, daß endlich auch hier einmal eine

er Genoſſe Peters konnte dann nach noch48jährigen

den im nden Stern-Kurſut undverſchiedene Arbeiterveranſtaltungen der kom us vom
menden Zeit hingewieſen. 2. bis 8. September

Der Bezirksbildungausſchuß der Sozialdemokra-
tiſchen Partei veranſtaltet vom 2. bis 8. September
d. J. einen Wochenkurſus. Die Genoſſen r

Stern (Wien) und Engelbert Gra
(Stuttgart) werben als Lehrer tätig ſein und wich
tige Fr des Klaſſenkampfes und der ArbeiterKung handeln. Nach den Wahlen gilt es, das
Wiſſen zu vertiefen, um zu neuen Kämpfen ge
rüſtet zu ſein.

Es ſteht jedem Genoſſen und jeder Genoſſin
Fei. e zu dem Kurſus als Bewerber zu melden.

eldung iſt ein kurzgefaßter Lebenslauf und
die Angabe der Funktion in der Arbeiterbewegung
beizufügen. Der BezirksBildungsausſchuß wird im
Einvernehmen mit dem Bezirksvorſtand die Teil-

Erſte Sitzuntz der Stteenbeieste.
Wie wir gemeldet haben, fand am vergangenen

Freitag im Schulhaus I die e Elternbeiratsſßtzung
att. Von den bürgerlichen Mitgliedern wurde der
hnarzt Dr. Dech o w als Vorſitzender in Vor

chlag gebracht, zum zweiten Vorſitzenden wurde von
unſeren Genoſſen Paul Köhler vorgeſchlagen. Die

immung ergab eine Stimmengleichheit von 9 zu
9. Jm Laufe der Diskuſſion über die Art der Wahl
handlung erſchien noch ein Bürgerlicher, ſo daß nun
10 er 9 Stimmen ſtanden. Ohne jede Rückſicht
auf die Arbeiterſchaft beſetzten die Chriſten, wahr

nach dem Motto: „Liebe deine Feinde“

und

ämtliche Vorſtandsämter mit einer Stinmenmehr-

Ferienzeit auf die erſte September
woche zu verlegen. Den Hörern wird volle
e und Wohnung, ſowie das Reiſegeld
r r t. Arbeitsentſchädigung kann nicht gegeben

u.
Am 9. September findet in Halle als Abſchluß

des Kurſus eine BezirksBildungskonferenz ſtatt, zu
der alle größeren Ortsgruppen und die Unter

en wurden zur Kenntnis genommen und ſollen an
n Magiſtrat weitergeleitet werden. Unter anderem

7 von ſeiten des Elternbeirates eine Beſichtigung
r Schulgebäude und Einrichtungen ſtattfinden.

Mittwoch Stadtverordnetenſigung. Der Stadt
verordnetenvorſteher beruft zu Mitrwoch, den 4. Juli,nach der Aula der ihn eine Sitzung ein.

tehen ſolgende Punkte: bezirke Delegierte zu entſenden haben. Befreundete
1a. Zuſtimmung zur Mandatsniederlegung. 1d. Ein Or werden eingeladen. Rüſtet zu

n anſtaltungen!
achen. 3. Wahl von Vertretern zur Mitgliederver-
ammlung des Reichsſtädtebundes. 4. Stellung-
nahme zur Wahl eines Polizeibeamten. 5. Zuſtim
mung zur Beſoldungsordnung. 6. Neuregelung der
Arbeiterlöhne. 7. Zuſtimmung zur Umlage der

für die Erneuerung des Bürgerſteiges in der
Kyliſchen Straße. L. Zuſtimmung zu einer neuen
Satzung für die Stadthauptkaſſe.

rung eines Stadtverordneten. 2. K untnisnahme
Der BezirksBildungsausſchuß.

vertrauten Kaſſe ſeit einiger Zeit verſchwunden
war. Es liegt Selbſtmord vor.

Heringen. Jnbetriebnahme der neuen
Waſſerleitung. Nach Fertigſtellung der
neuen z wird nunmehr eine Polizei-

dem Leichenfund bei Rieſtedt. Die unter verordnung ſeitens des Magiſtrats erlaſſen, wonach
Mithilfe der Kriminalpolizei geführten Ermitt jeder Hausbeſitzer verpflichtet iſt, ſein Haus uſw.
lungen haben v ergeben, daß es ſich um den an die Waſſerleitung anſchließen zu laſſen. Der

etallarbeiter ormann aus Anſchluß iſt innerhalb drei Monaten dur zur
ickau handelt, der von dort wegen Eheſtreitig- ren und muß vor Benutzung durch eine beſondere

eiten und Unſtimmigkeiten mit einer ihm an Kommiſſion abgenommen werden.

und
ende

Klug sein, wie er!

Die Spatzen erzählen
ſich's schon von ben
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Etatberatung im Torgauer
Stadtparlament

Erköhung des Waſſergeldes Das Elend im Fürſorgeweſen Anveränderte
Gewerbefteuerzuchläge Die BVubikopffteuer ſoll die Finanznot beſeitigen

Die am Donnerstag fundene Stadtverord-
netenſitzung brachte den Abſchluß der Etatsberatun-en. Se großangelegter Rede ging der Erſte

ürgermeiſter auf die Hauptdinge ein. Nachdem
bislang mit einem Notetat gearbeitet worden iſt,
ieht der nunmehride ordentliche Etat einen Ab
chlußbetrag von 2 Millionen Markvor.
llerdings iſt das erhebliche Anſteigen der Etat

ziffern eine allgemeine Erſcheinung. Beſonders be
tonte der Erſte Bürgermeiſter, daß

eine Sparſamkeit an den Tag gelegt worden iſt,die eigentlich nicht zu rechſe gen wäre.

Um aber untragbare Laſten zu vermeiden, ſind wich
tige Aufgaben noch einmal zurückgeſtellt worden.Ende März 1928 war noch ein Fehlbetrag von
etwa 140 000 Mk. vorhanden. Dieſer Fehlbetrag
iſt auf 50 000 Mk. reduziert worden. Das war mög-
lich durch Vermeidung von Ausgaben für Verbeſſe-
rungen am Rathauſe, Verbeſſerung der Beleuchtung,
Nichtanſchaffung eines Straßenſprengwagens un

intanſtellung von Ausgaben für die
chulen. Einen günſtigen Abſchluß hat die Ab-

rechnung mit den Licht- und Kraftwerken gebracht,
o daß ſchließlich nur noch ein Fehlbetrag von 50 000

ark vorhanden ſei. Erhöht haben ſich die Steuer
grundbeträge, um die Erhöhung der Zuſchläge z
vermeiden. Jm übrigen ſoll das v d
um 5 Pf. pro Kubikmeter erhöht wer-
den. Durch die r Erhöhung der Steuer-
grundbeträge von 25 Mk. auf 42 Mk. wird
eine Steigerung der Zuſchläge vermieden. Die Ge
werbekapitalſteuergrundbeträge ſehen eine Erhöhung
von 4500 auf 6600 Mk. vor. Sollte ſich nach dem
Vorſchlage des Finanzausſchuſſes herausſtellen, daß
die vorgeſehenen Beträge nicht eingehen, dann ſoll
ſpäter über die Deckung des ſich ergebenden Defizitsverhandelt werden. Schließlich bedauerte der Erſte

Bürgermeiſter das Fehlen des Finanzausgleichs.
Als erſter Diskuſſionsredner wandte ſich Dr.

Ul rich gegen das Für und Wider des Etats. Er
werde ſich der Stimme enthalten, da er befürchte,
daß durch die vorgeſehene Erhöhung der Steuer-
grundbeträge eine Steuernachbewilligung und Nach
zahlung im Herbſt nicht ausbleibe. Frau Frey
tag (Dn.) gab ihre Angſt vor der Zwangsetatiſie-
rung kund, wolle deshalb nur zuſtimmen und nur
unter dem Zwange der Verhältniſſe müſſe ſie davon
abſehen, Mittel für Notſtandsbeihilfen für Beamte
und Arbeiter zu verlangen. (Woher gieg das
warme Herz für die unteren Schichten? Antwort:
Die Gemeindewahlen ſtehen vor der Tür.)

Der Wirtſchaftsvertreter Haferkorn r
wie üblich auch zum Etat Stellung, nahm aber
diesmal Abſtand von ſeinem ſchweren Jammer-
ſtöknien und gab der itik ſichtlich betrübt und
unter einem offenbaren Zwange Raum. Es fiel da
her nicht weiter auf, daß er fortwährend vom
„Erſten Herrn Bürgermeiſter“ ſprach. Da er gegen
die Erhöhung des Waſſergeldes polemiſierte, weil
die Hauswirte den Waſſerzins zahlen müßten, mag
darauf hingewieſen werden, daß Waſſergeldbeträge
meiſtenteils auf die Mieter umgelegt werden.

Erſter Bürgermeiſter Goedecke wandte ſich
ren die Ausführungen Haferkorns und wies die
dere gegen ſich zurück. Beſonders hob er hervor,

ß

der Kreis Torgau als Bezirksfürſorgeverband
eine Einſchränkung der Ausgaben für die Klein

und alrentner verlange.
Das zeugt ja ſo recht von dem regktionären

Erſchreckende Angaben machte dann Stadtv.
Pfitzner (Soz.) über das Fürſorgeweſen.
Die Stadt rgau habe die durch die Renten
erhöhung geſchaffenen Zuſchläge auf der anderen
Seite (Sozialrente) gekürzt, obwohl dies im
Gegenſatz zu dem Geſetzgeber ſteht. Statta ein aleinſtehender Rentenempfänger 46,80 Mk.

w Unterſtützung erhält, bekomt er nur 41,50
Eine Ehepaar erhalte ſtatt 57,80 Mk. nur

53 Mk. Eine ſiebenköpfige Familie erhalte pro
Woche 13,50 Mk., dabei liegt der Mann im Kranken
haus. Eindringlichſt wies Pfitzner auf die Not der
Rentner hin und warnte vor derartigen Aus-wüchſen. Hier, wo die Not vorhanden iſt ei ein

Eingreifen der Stadt die höchſte Pflicht, unbeküm-
mert um die Stellung des Kreiſes. Als ſchändlich
muß es bezeichnet werden, daß es einen Arzt gibt,
der ſich dahin ausgelaſſen hat, daß, wenn er gewußt
hätte, daß das Kind auf Koſten der Stadt (Armen
koſten) gehe, dann hätte er es nicht angefaßt. Des-
halb die Forderung nach freier Aerzte-
wahl durchaus berechtigt. Genoſſe Pfitzner und
der Stadtv. Raſch wandten ſich vor allen Dingen
dagegen, daß in den Beratungen des Finanzaus-
ſchuſſes Angriffe und Beleidigungen wie „Unver
ſtand u. Unverſchämtheit“ gefallen ſeien, wodurch eine
ſachliche Beratung gerade des Fürſorge- und Wohl
fahrtskapitels gefährdet r Die Kommu-
niſtenführerin Voigt ſtand diesmal allein auf
weiter Flur; ſie erklärte, die Vorlage ſei ſo ſpät
erfolgt (Montag dieſer Woche), daß eine genaue
Ueberprüfung unmöglich und daher auch die Ab-
ſtimmung unmöglich ſei. Trotzdem kritiſierte ſie den
Etat. Schließlich wurden die Magiſtratsvorlage und

der Etat mit 12 Stimmen angenommen.
Der Deckungsvorſchlag ſieht folgendes vor: an

Gemeindeabgaben und Gebühren ſollen erhoben
werden: 21 Prozent Zuſchläge zur ſtaatlich ver-
anlagten Steuer vom Grundvermögen unter Berück-
ſgumna der auf die ſtädtiſchen Grundſtücke ent
allenden Beträge: Zuſchläge zur ſtaatlich veranlag

ten Gewerbeſteuer und zwar 310 Prozent vom
Gewerbeertrag und 620 Prozent vom Gewerbe
kapital, für Zweigſtellen erhöhen ſich die Sätze um
20 Prozent; Waſſerzins nach Waſſermeſſern mit
25 Pf. für den Kubikmeter; Kanalgebühren mit
1,8 Prozent des Gebäudeſteuernutzungswertes.

Der nächſte Punkt ſah die Bewilligung der
Koſten für die Einrichtung eines Muſikzimmers im
Lyzeum in Höhe von etwa 8000 Mk. vor. Dem
Vorſchlage wurde zugeſtimmt.

Vom Gelände in der Naundorfer ger ſoll ein
Stück an den Kaufmann Urban zum Preiſe von
4 Mk. pro Quadratmeter verkauft werden. Da
dieſes Gelände bereits von einer Firma Leuchte ge
kauft war und bebaut werden ſollte, dieſe Firma
aber die Bedingungen nicht eingehalten und die
Stadt Torgau den Prozeß gewonnen hat, ſo be-
ſtehen Bedenken gegen den Verkauf nicht mehr. Der
Vorlage wurde ebenfalls zugeſtimmt.

Von einem Schreiben der Ausſtellungsleitung,wonach dieſe ſich bei der Stadt er wurde
Kenntnis genommen. Der Stadt wurde eine Büſte

des Großen als Ehrengeſchenk überreicht.
as ſieht dieſer Ausſtellungsleitung ähnlich.

d Schluß gedachte der Vorſteher noch des aus
cheidenden Stadtſparkaſſenrendanten Lamprecht,
er nunmehr 50 Jahre in Stadtdienſten ſteht. Be

ſondere Anerkennung wurde ihm zuteil dafür,
er die Kaſſe ohne Reibung durch die Jnflation ge

Geiſt des Kreiſes Torgau. bracht hat.

Den der Stqung brachte eine drolligeu r ich ein Gegner des
Bubikopfes bin, ch der Stadtverordneten
verſammlung mittellen, Bubikopfſteuern,
und zwar r e, zu erheben. Bis 14 Janicht, von 14 dis ren 10 Mk., von 21 bis
30 Jahren 20 Mk., von 91 bis 40 Jahren 30 Mk.,
von 41 bis 50 Jahren 40 Mk. Steuer. Ich bitte
davon mal Kenntnis nehmen. Hochachtungsvoll Wir Slagen vor, der Magiſtrat
möge eine a machen, wonach ſolche blöd-
ſinnigen Anträge beſteuert werden.

Kreis Delitzſch
Deſitascſe Ffnckt)
Tödlich verunglückt. Ein Opfer des 782 Kraft

wagenverkehrs wurde am Sonnabend auf dem Wege
von ſeiner bei Benndorf gelegenen ieſe nach
Quering. der dortige Landwirt Franz Dorn. Er
wurde von einem Auto angefahren und fiel dabei
o unglücklich vom Fahrrade, daß er an einer
chweren e ſofort verſtarb. Dierſache des Unfalls war der rege Verkehr auf der
a auf der ſich außer ter zur Zeit des
Unfalls drei Kraftwagen befanden, die dem Ver
unglückten entgegenkamen. Dorn verſuchte im letz
ten Moment von der einen auf die andere Seite
der Straße zu fahren.

e eines Arbeits Auf derBahnſtrecke nach Bitterfeld warf ſich ein junger ar
beitsloſer Oberſchleſier vor einen Güterzug.
Zug konnte ſofort zum Stehen gebracht werden, der
re Mann trug e Verletzungen davon. Er
machte nach ſeiner Rettung weitere Verſuche, ſich
das Leben zu nehmen.

Kieugae gung
VPoftauto Düben Leipzig.

Die Leipziger Oberpoſtdirektion hat die Ein
richtung einer Kraftpoſtverbindung von Leipzig
nach Düben über Hohenoſſig in Ausſicht genom
men. Der Antrag iſt bereits formell eingereicht
worden. Er findet in Düben lebhafte Zuſtim-
mung, da die Eiſenbahnverbindung nach Leipzig
viel zu wünſchen übrig läßt.

Eilenburger Wochenmarktbericht.
Der amtliche Marktbericht vom Sonnabend, dem

30. Juni, lautet:
Butter (Molkerei) Pfd. 1,10 Mk., Butter (Land) Pfd.

0,9) bis 0,95 Mk., Quark l Pfd. 0,30 Mk., Landkäſe l Stck.
0,07 Mk., Eier l Stck. 0,12 Mk., Wirſingkohl 1 Pfd.
0,30 Mk., Blumenkohl pro Kopf 0,50 bis 0,60 Mk.,
Mohrrüben 1 Bund 0;15 Mk., Grüne Bohnen l Pfd.
0,25 bis 0,35 Mk., gwiebeln l Pfd. 0,25 Mk., Kohlrabi
pro Kopf 0,07 Mk., Radieschen Bund 0,05 bis 0,10 Mk.,
Spinat 1 Pfd. 0,20 Mk., Salat pro Kopf 0,05 bis
0,10 Mk., Landgurken 4 Stck. 0,50 Mk., Rhabarber l Pfd.
0,13 Mk., Spargel Pfd. 1,10 Me., Kirſchen 1 Pfd.
0,45 Mk., Stachelbeeren 1 Pfd. 0,35 Mk., Erdbeeren
1 Pfd. 0,65 Mk., Rindfleiſch 1 Pfd. 1,10 bis 1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1 Pfd. 0,90 bis 1,10 Mk., Kalbfleiſch
1 Pfd. 1,30 Mk.

Auf dem Ferkelmarkt waren aufgetrieben 89 Ferkel
zum Preiſe von 14 bis 20 Mk.

Unterſchiagung. Der Schuhmacher Johann H
hatte von dem eine Gefängnisſtrafe verbüßenden Artiſten
Hentzſchel eine Fahrradlaterne und eine Büchſe Carbid
zur Aufbewahrung erhalten. Als dann eines Tages ein
Freund des H. die Sachen abholen wollte, konnte er ſie
nicht erhalten. Der Angeklagte H. hatte ſie mittlerweile

e

daß an ſeine Schwägerin verkauft. Darauf ſtellte Henzzſchel
Strafantrag wegen Unterſchlagung. H. gibt die Unter

Er war zu dieſer Zeit erwerbslos
haltenen Unterſtügamng nicht aus.
aber. dem Henzſchel, den Betrag bei ſeiner Emlaſſung
dem Gefängnis urückzahlen. Das Gericht erkannte
vedrängten Verhältniſſe des Angeklagten an
urteilte ihn wegen Notunterſchlagung zu 6 M. Geldſtrafe
oder 2 Tagen Gefängnis.

Berworſene Berufung. Die Geſchirrführer Paul
d. und Hermann A., beide in der Winkelmühle bei
Wöllnau beſchäftigt, hatten je einen Strafbeſehl von
3 Mk. erhalten, weil ſie einen von der ſtaatlichen Forſt
vecwaltung geſperrten Weg mit ihren Fuhrwerken be
fahren hatten. Sie beantragten richterliche Entſcheidung
und machten geitend, daß dieſer Weg, die ſogenannte
Souſchwarmlinie, allgemein ab öffentlicher Weg benutzt
würde. Weiter ſer ihnen ein Verbot des Weges nicht be
kannt geweſen. Dem ſchenkte das Gericht aber wenig
Glauben, weil erſt im vorigen Jahre in einem ganz
ähnlichen Falle ſich das Gericht mit der Sache be
chäftigen mußte, der gewiß den Angeklagten nicht un
bekannt war. Jn Wirkhchteit handelt es ſich ja auch um
einen jahrelangen Streit des Beſitzers der Winkeimühle
m der Forſtverwaltung um die Benutzung des Weges.
Die Reviſion der beiden Angeklagten wurde verworfen,
ſie müſſen alſo trotzdem ihre 3 Me. bezahlen, dazu oben
drei die Gerichtskoſten, weil ſie nicht nachweiſen konnten,
daß dieſer Weg zu Unrecht für den öffentlichen Verkehr
ge, perrt wurde.

Ein AutoUnfall ereignete ſich auf der Straße
WittenbergDeſſau. Ein a rſonenauto,
in welchem ſich der Kaufmann Schlicke aus Eilen
burg befand, ſtieß mit einem anderen Auto zu
ammen und wurde in den Straßengraben gechleudert, von wo es ſchwer beſchädigt eoeſchledpt

wurde. Wie durch ein Wunder gab es nur gering
fügige Verletzungen.

Ein Unverbeſſerli ſtgenommen wurde
der ren urt J., da er 7Diebſtähle Ab heſührt hat. J. war von der Für-

ſorgeanſtalt beurlaubt, da man hoffte, daß er ſich
nun beſſern würde. Aber ſchon nach kurzer Zeit
konnte er des Diebſtahls überführt werden. Er
hatte bei dem Gärtner Symang geſtohlen. Trotz
des Leugnens konnte ihm die Tat an einer bei ihm
vorgefundenen Ledermütze, welche Symang ge-
hörte, nachgewieſen werden. Die Polizei überwies
ihn wieder der Fürſorgeanſtalt.

Düben. Seinen Verletzungen erlegeniſt der bei den e in den Oberfonſter-
en Tornau und Söllichau von einer verirrten

gel ge e Otto Zorn, der den Scheiben-
anzeiger ent hatte.

Nuldenſtein. Vom Schornſteinbau ab-eſtürzt. Jn der varlgeerl ſtürzten zwei
rnſteinbauer beim Gerüſtbau eines Schorn

teins aus etwa 40 Meter Höhe ab und wurden
o ſchwer verletzt, ſie na lle in die Klinik

gebracht werden mußten.

Kreis Schweinitz
Ein Liebesèrama.

Am Freitagabend verſuchte der jährige
Schweizer Heinrich Kühne ſeine in Schützbe
weilende etwa 21 alte Verlobte, Hildega
Holdhaus, mit drei Revolverſchüſſen zu töten.

i der t von t r Bauern Ftellt, richtete er die ffe gegen ſich ſelbſt.
owie ſeine Verlobte trugen ſo ſchwere Wunden

davon, daß ſie in Lebensgefahr ſchweben.Fihdegart Holdhaus u bereits ein uneheliches

Kind; ſie wird als leichtlebig geſchildert. Beim
letzten e kamen die zwei Verlobten
in Streit, und die Holdhaus ſoll ihrem Verlobten
den Ring zurückgegeben haben. Am Freitagabenderſchien dann Kuhne wieder in Schützberg und voll

ſchlagung zu, will aber nur aus Not gehandelt haben.

Abaruch
Waſſerturm,
Turmſtraße

75 e Marersteizs
ſofort zu verkauf.
Lnäner 4 Richter

Tel. 214 50.
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Jagung des Frovina-aortelffs Deutsckſand österreich 2:5 (2:2)
vor Aufſösung des Bezirtesfartefſs Jl äräö Nürnberg, 1. Juli. (BPD.) Preis von Oftdentſsgland auf der Radrennbahn in

öller. Bei der V. Leipi l Arbeiterfußball Breslau holte ſich MöDas Provinzkartell für ArbeiterSport Dann teilte Schrader noch mit, daß nach Mit r d d und h er ziger Ruder-Regatta ſiegten u. a.: Zweiter
und Körperpflege der Provinz Sachſen beſchäftigte teilung der Z. K. das

Das
Mann alte in der bisherigen bürgerlichen Fuß Einer: Halliſcher Ruderklub. Zweiter Junior-

reich i ierer: niaPalectulhenen St r en gr Bezirksſportkartell Halle aufgelöſt an J aber r Steth See n er hie J 3
n et e r eiter 0 eier e ur e u a 3 C 3 Se m wie Treilens J 8 W en Korrit e J e en den Porfeenrg Spieles T der alten Vrentenſtedt Triumphe. c z ch e ehe d

ne Der erſt bende S r a er gigte in e r r e p leute und bin daher in der 19 000 Zuſchauer waren im neuen Stadion Zeugen Zweiter Jungmann-Vierer: H. Junior
itzung eines int ten Fußballkampfes. Während in erte iaVorſeinem Bericht die Entſtehung und Entwicklung des Provinzkartells kein Stimmrecht ßere W r. er iner: H. R. Erſter Achter (OlympiaVor

i ie nä gezeigt H. R. C. Wader (Halle) mußtes Provinzkartells, um dann über die nächſten In ſeiner bekannten Art wandte ſich Oertel gegen wurde, waren in der zweiten Halbzeit die Oeſter rüfung): H. R. C. ae e e eweren Bemühungen ſei es gelungen, Mittel fürſeinem Ausſchlußverfahren gegen e Der Ver Seoen anf aft zeigten einen Hochſtand an Spiel 8 e echicren e en e ich wen

ä j i o :4 ſchlagen. Preußen gegenerlangen. Von den Landräten werde jetzt gegen das Stimmrecht Oertels abſtimmen könne, daß biet Alle Mannſhhafitsteile waren gut be Sportfreunde Halle 2:4 ſchlag
die Art der Verteilung Sturm gelaufen, dieſe aber Oertels Stimme bei der eten ſind haftuſammenſetzung ägli Mittellzufer und die Außen Kayna 0:3.wollen jetzt ſelbſt die t der Mittel in die des Provinzkartells ſowieſo v eyt, vorzüglich der Mittelläufer a

u eine ausſchlagſtürmer. Die deutſche Mannſchaft enttäuſchte dr e eDann ging Schrader auf die Frage der Leiſtungs Anſchließend befaßten ſich die Delegierten mit Torwart. Die r Mannſchaft wurde ein ſchuſſes für Leibesübungen forderte
ſäbigten der ſereing ein. z ereinen werben der Opfer des au Staatsſekretär Le w al d von der Reichsregieru
i en ägt e da ma Verteilung der Mittel. on der Angrif die Einlöſung der vielfachen Verſprechungen auzielle Not in den Vereinen auszuarbeiten. Bei Hier wurde feſtgeſtellt, daß dieſe verteilt nur e Spiel war Worts ſe r c 2w n
en bisher angegebenen Zahlen über die Jugend- a ſo daß die einzelnen Verbände gar ni el)richter hatte ſehr leichtes worauf die gausſcheidenden Vorſtandsmitgli eder

lichen in den einzelnen Verbänden wurden teil damit anfangen können. Man brachte zum Aus war begeiſtert und inſzenierte xitweilig wahre wieder ewählt wurden. Um die Abhaltung der
weiſe nur die Jugendlichen bis zum 20. Lebens-druck, 3ehedig Mittel äußerſt rationell zur Heran Begeiſterungsſtürme und gab damit dem Ärbeiter Den chen Kamp ff piele 1930 bewerben
jahr angegeben. An Hand von Beiſpielen rig bildung fähiger Funktionäre angewendet werden ſport ein Votum, das für das 2. Bundesfeſt des ſich Altong, Berlin, Breslau, Fr ankfurt München
der Referent, daß durch die Sportbewegung die ſollen. Der Punkt Statutenberatun gärbeiter-Turn und Sportbundes 1929 in Nürnl der Fürſorgezöglinge ſich nach dem Kriege wurde vertagt, da die einzelnen Delegierten berg ſehr wertvoll iſt. und Nürnberg. Der Berliner Oberbürgermeiſter

e e el e e en u r San gehen De Sſleng derteittel für dieſe Zwecke geſpart. r recht wäre Ebenſo wird die Wa orſtandes erſt in einer Oſtde handball chaft.es, wenn er denen, die ihn in der Erziehung der kommenden Sitzung erledigt werden. Als pro v r aber die Entſcheidung der Leitung des Reicheaue

andſviſoriſcher Vorſtand wurden die Genoſſen Die nächſte Hauptverſammlung ſoll in
Schütze, Engel und Schrader beſtimmt.

en ſtattfinden.

Auf

Argen helfen, auch die Mittel dazu in die ichte-Nord (Berlin) ſchlug im Ent reſche sſpiel die Freie Z Porhel Wedel
(Breslau) 5:1 (8:1). m Vorſpie

Bei dem Sautag des Kyffhäuſergaues imBreslau Stettin Grabow v Sangerhauſen wurde mitgeteilt, daß der Gau 53 Vereine

3 m da u reden Spielerinnen gewann die Oſtdeutſ eiſter Dit tgledegr umfaßt. Sie Beiträge wurden erhöht
ſchaft Berlin Wedding durch einen 4:I- (0: auf 24 Mk. (dis 50 Mitglieder), 48 Mk. (dis 100), 72 Mi.Sieg über Freie Turnerſchaft (Breslau). (bis und 100 Mk. b als 200). Zum Vorſitzenden

7 wurde Pietſch (BfB. Eisleben) gewählt. Die nächſte Tagung
findet in Nordhauſen ſtatt.

Görlitz
sturtet im Desscau- ſten

Musserbofſspieſ: AMufſſe 1 Roßfon I 7 Arbeiter Schwimmvereinlug im Schl el Schwimmverei ie a t de r e ehe urn J. 2:50,9. b Regattaklub r I. r de 2:1 e und wurde ſo S. er De r T
Deſſau- en geſtern zu 2:54. Frauenbruſtſchwimmen eter: 1. Maier r Sonnabend war bis auf das letzte Renneneinem bundesoffenen Schwimmfeſt eingeladen. Bei r 2. 51,4. 3. J Waſſerballmeiſter- f tberger vn ein nicht ſehr ereignisvoller Tag, was zu einem Teilrichtigem „Schwimmwetter“ wurde die Veranſtal t ſeh g a zKande (Halle) 54,4. Jugend beliee e ig 50 Meter: Mimger- wohl darauf zurückzuführen iſt, daß die einzelnentung unter großer Anteilnahme der Arbeiterſchaft 1. Hippe (Halle) 0:34. 2. Schneider r au) 0:34,1. r ſieht beſetzt waren. Der Son utes da

abgewickelt. Der Regattaklub alle konnte 3. Reinicke G 0:36. Männer chwimmen 4 er er. gegen brachte manch intereſſantes Rennen, und wer
die meiſten Wettkämpfe vor „Vorwärts 50 Meter: 1. W. Funke (Halle) 0:42,8. 2. Volkmann Am 1. Juli fand in Leipzig die Zwiſchenſeinen guten Griff tat, konnte als glücklicher Ge
Deſſau mit Erfolg gewinnen. Die Waſſer- af t im wi ücklic ch af winner den Rennplatz verlaſſen. Glücklicher alsten Aufſtellung, nur iſt für den etwas ſchwachen

ar Paul
em

auſ O a2 und Zgrnemann 3. ger rn 5 7 die ar Ah r
ſau) 0:43,2. Männerrückenſchwimmen tr.: Mannſchaftsringen des Arbeiter Athletenbundes Frau Klingenberg Leipzig konnte jedoch niemandR 1. Duchholz (Rotzlau) O.41,8. 2. W. Funke (Halle) ſtatt. Es trafen ſich K. V. GoliathHam- a denn fie wer e nach dem Verloſungs-

e e. r. r c. r. e e Trz eruhigung, der doch von e au) 0:50,9. 2. Fin au) 0:53,3. Mannſchaft von Biele nicht an. m Di inneri iMaſſenauflöſung“ redete) die Mlaanſchaftsauf Desgl. Frauen: 1. M. Thamm le 1:00,9. Treffen r die E er e e einzel-ſausgeſetzten 1500 Mk. ſowie auf die Vertteigerung,ellung: 2. Fprneerg (Halle). eptere77 kämpfe, beſonders der leichten Klaſſen, von ſehens Deren Leklarte der x leg, das Pfert ſelbſt
Funke weibl.): 1. Elly Deininger e) 0:50,4. 2. Elze werter t und endeten faſt alle unent nehmen zu wollen. Ueber die SonnabendrennenWittig n Hippe Deſſau) 0:56,2. 3. Schröder (Deſſau) 0:57. --ſſchieden. urch einen Pu

aue
n 78 a

P z r

S

Reinicke John Schmidt
Das Waſſerballſpiel war äußerſt flott, Halle war

her den Roßlauern an Schnelligkeit überlegen.

7

Reſultate: Männerlagenſtafette 4)250 Meter:
1. Regattaklub Halle I. Mann 2:42,4. 2. Roß-

ieg von Arthur i ich i tswieſenn r w. n c r ſt r ſelbſt iſt noch zu ſagen, daß ſich im 5. Ratswieſen
ranz Sokal (Halle) 0,48.

Streckentauchen: Ei
1. Volkmann (Roßläu) 88 Meter. 2. Quellmalz wird Mitte Juli ausgetragen.

Gerlach
3. Müller

Halle) 0,43,8. F
Köthen)

36 Meter. h lerte 4Geln 1. Deſſau 3,02. 2. Halle 3

ette 6250 Meter: 1.
7. Jugendbruſtſchwimmen (weibl., 16-—-18 J.),

50 Meter: 1. Ge
(Köthen) 60 Sekunden.

Bezgir Acſfe.
J u

Fortuna I gewann nur knapp gegen Bruck
dor d 3:2. Br. hatte Zirweig mehr vom Spiel.
Bruckdorf II Fortuna II 1:2. Bruckdorf Jgd.

gen Fortunag Jgd. 1:3. ASC. I Ammendorf I
I. ASC. II Ammendorf II 4:2. ASC. Jgd.

gegen Askania Jgd. 8:0.
2

Giebichenſtein J Hohenmölſen I 4:1.
Mit der Sonne als Bundesgenoſſen beginnt G.

das Spiel. Trotz der hohen Temperatur wird
beiderſeitig eifrig gekämpft. Jn der 15. Minute
kommt G. zum erſten Erfolg. H. wird nervösund ſpielt einen hohen, pndes Fußball. Nach

kurzer Zeit erhöht G. auf 2:0. H. legt eine
Diſziplinloſigkeit an den Tag, die alles andere
denn bewegun An iſt. Den Ausſchlag 833
der Seitenwechſel. H. kann durch Elfmeter das
Reſultat auf 2:1 ſtellen. Aber Giebichenſtein
ſchraubt durch zwei weitere Tore auf 4:1. Nicht
weniger als drei Mann von H. mußten den Platze Die zweiten Mannſchaften ſpielten 1:2.
Auch dieſes Spiel wurde von H. abgebrochen.

Viktoria I Kröllwitz I 0:1 (0:0).
Beide ſtanden ſich am Freitag auf dem Sandanger

eenngen Viktoria mußte mit zwei Mann Erſatz antreten,
r ſich ſehr gut bewährte. Kröllwit hatte die ſtärkſte Elf

Stelle. Es wurde ein Spiel vorgeführt, wie wir es in
es Mauern lange nicht geſehen haben. Jeder einzelnee fair. Jm ganzen hatte der Schiedsrichter nur zwei

trafſtöße und drei Feinste u verhängen. Das Reſultatentſpricht nicht dem Spielver auf Viktoria hatte beſtimmt mehr

vom Spiel, was ſchon das Eckenverhältnis von 7:4Viktorias veweiſt. Außerdem war das einzige Tor ſogar ein
Selbſttor, welches Viklorias linker Läufer 5 Minuten vor
Schluß ins eigene Tor einſchoß.

Viktoria Schüler Fichte Schüler 4:1.

AAA IKeſultate vom Mittwoch: Sportlerinnen:
Othello 1909 5:0 (3:0). Donnerstag: Othello J

n Seeben I 9:4 (4:4). Othello II Seeben II
:2 (3:0). Sonntag: Othello I Naundorf b. R. I

18:2 (6:0). Othello II Niemberg I 5:2 (4:0).
I Osmünde I 1:4. Minerva I gegen

neis J 11:4. Minerva II Queis II 4:3. Sport
jerinnen: Minerva 1909 5:0.

Besiresregaotto im 935 b.
Am Sonntag veranſtaltete der 6. Bezirk in

göliberg- Wörmlitz ſeine diesjährige Be
girksregatta. Die eteiligung hatte ſtch

J demereine ſtanden

Zuſchauer wohnten der Ierſten Rennen (Einſitzer, 600 Meter) wurde der die deutſche

mmendorf von Döllnitz
den Frauen war es das

und die Böllberger zogen gegen
Ammendorf den Kürzeren. Das Re
fänger 1000 Meter
winnen. Das Faltbootrennen holte Fr

Halle 3:42,4. 2.

Wernicke 0:59,2.

ch

vorjährige Meiſter

2:33 J Bei denſelbe (Zeit: 3:

war Ammendorf in 4:30

letzten

onnte Halle 2

Jahre etwas gebeſſertUngefähr

ranſtaltung bei.

Tages gefahren von Halle 26 mit 4:19.

kiſenburge-Schtreuuditz.

L XAIEilenburg Wurzen 5:2 (0:1). r rBeide Mannſchaften führten ein Spiel vor, d kkbuuä üblich iſt, und ſoll ferner den

geſprungene

de

hart
alles.

dem Arbeiterſport keine
chiedsrichter war dem Spiele kein

erechter Leiter. E. mußte das bitter indemß ihren infolge ſchwerer
u

re machte.

erletzung

einbüßte. der Linksaußen E.'s mußte auf
Geheiß des Schiedsrichters das Feld verlaſſen. Die

pielende Hintermannſchaft W.'s verhinderte

Lindenau Halle- Seeben 7:2.
Süd t Bernburg 5:4.
Weſt 03 Altenbur 3:3.
Jugend: Lindenthal Eilenburg 4:4.

I A
Schkeudi
Dürrenberg

C

ballring
hoch
Beim

Jubilar W
GeraPfKürzeren.

Schkeuditz

mit 6:

einziger Arbeiter tum Freundſchaftstreffen hatte ſich der
dem Norddeutſchen

wärts Lübeck verpflichtet und ſiegte unverdient
Die Gäſte verſchenkten den Sieg.

Vf L. Südoſt gaſtierte Potſchappel
und beſtätigte durch einen 4:1Sieg,
Dresdener erſte Klaſſe nicht zu verachten iſt.

J.

I Plagwitz I 1men II 7:8.
Dürrenberg II Lindenau III 4:

Plagwitz II 6:1.

2:3.

10.

eiſter

daß die
Der

eſt 03 hatte den Thüringer Verein
orten zu Gaſte und zog mit 3:4 den

h Sermomnio-Jeſsenfest“ Mitte

2061Meiſter. Die
Jm 13. Juli, im

Der ein

g36:

erringen. Jn der Vorrunde trifft

W verEi 96 auf Halle.

T 27Bei dem geſtrigen Entſcheidungskampf W.2 Apelt Se Wiemann (Germaniag-Felſenfeſt) rangen beide un
elenbinder (Berlin) gegen

entſchieden.
Punttſi
28 Punkt

Seelenbinder erhielt

und iſt damit mittelde
„VolksWeiſter chaft ausgetragen.

SBesirſesfest im Senftenberg.
t Senftenberg, der Hauptort des Senften-

nnen für An berger Kohlenreviers, wird am 14. und 15. Juli

6 e r ſein. Der S r en e beiter-Turn- und Sportbundes, der die Kreiſe Cain 5:0525. Jm Rennen für er w. W de 8 e b werda und Hoyerswerda
reich. Jm letzten umfaßt, wird hier ſein Bezirksfeſt veranſtalten.Rennen (1000 Meter) wurde die beſte Zeit des Tauſende von Turnern, geigirhicten, haben ſollen.

und Handballſpielern
Kräfte zu weſen geſtellt werden, daß der

Schwimmern, Fußball-
werden zuſammenſtrömen, um i
und zu demonſtrieren für den internationalen
beiterſport. Ein Maſſenaufmarſch ſoll
ablegen von der Solidarität, wie ſie

T

i den

beitern, die noch der erkſchaft und Partei
fernſtehen, vor Augen führen: Jn der Vereinigung
liegt die Stärke der Schwachen! Kampfbegeiſterung
und Siegeszuverſicht aller Geplagten wi
der Arbeiterſportler wecken.

Aus anderen Verbänden
Im Schleizer Dreieckrennen ſiegte Bauhofer

(München) auf BMW. in 2:08:14,2. Bei der Zu
verläſſigkeitsfahrt für Motorräder durch Weſt
ſachſen war der beſte Fahrer Max Hultzſch
(Lösnitz) l BMW. Unter den ſtrafpunktfreien
Fahrern befindet ſich auch der Hallenſer FritzR üdiger. Bei den zahlreichen Leichtathletik-
meiſterſchaften wurden einige deutſche Rekorde er
zielt. Einen Weltrekord brachten die Nord
deutſchen in Bremen, wo Frl. Hargus (Lübeck) im
Speerwerfen 38,36 Meter erreichte. Jm Spiel der
erſten Hauptrunde um die deutſche Waſſerball-
meiſterſchaft wurde im Stadtbad in Halle Stern
(Leipzig) von Halle 02 8:1 geſchlagen. Die
Harzrundfahrt über 271,2 Kilometer für Radfahrer
gewann Feder auf Mifa in 9:50,35. Den Großen

wen Arbeiter-Turn-

Der am 74. un III

nun icht bDieſer Kampf Zadret nicht behaupten konnte

ar einenſteſtrufe, die aber zwecklos ſind, denn die Rennleitung
doch führt Germania-Felſenfeſt jetzt mit ſtellt mit größter Genauigkeit den wirklichen Siegerutſwp e r(am Ziel feſt. Ganz beſonderes Intereſſe hatte am

wiſchenrunde wird Freitag, den Sonntag das Teichrennen, bei dem verſchiedene
rk“ gegen Oſtdeutſchland um Reiter mit dem kühlen Naß Bekanntſchaft machen

ezirk im 16. Kreiſe des Ar

n

das Feſt d

6. Bezirks-Turn- und Sportfes

rennen O. Schmidt auf Semele gegen Klotz auf
ſondern zweiter

Jm 7. Rennen, Preis der Woritzburg,
wurden diejenigen nicht enttäuſcht, die ihre Hoffnung
auf Gebelaune (Sieg: 240) Sie hatten, trotz
dem man ihr allgemein dieſen Sieg noch nicht zu
traute. Am Sonntag wurde verſchiedentlich, 5 z. B.
im 2. und 7. Rennen, ſcharf um die Palme geſtritten,
o daß es manchmal ſchwer war, mit dem a
uge den Sieger zu erkennen, ja es gab ſogar

mußten. Trotzdem ſich Lt. v. Reibnitz auch im Waſſer
tummeln mußte, konnte er auf Raguſa als zweiter
das Feld behaupten. Jm 6. Rennen gab es ver-
ſchiedene Stürze, die ohne Folgen waren, während
es ſchien, als wenn das 7. und letzte Rennen über
haupt nicht beginnen ſollte, da Starnecker auf Conſtant
am Start dauernd das Band zerriß. Wie uns von
der Rennleitung mitgeteilt wurde, iſt er zur Be
ſtrafung gemeldet, da Verwarnungen nicht geholfen

Bedauerlicherweiſe mußte auch geſtern wieder feſt
Rennverein ſich nicht be

müht, der Reichsfahne die Geltung zu ver
Waffen die ihr gebührt, wenn auch zugegeben wer
en ſoll, daß ſchon etwas Beſſerung eingetreten iſt,

als man die Reichsfahne eine Tribüne weiter vor
geſetzt hat.

Reſultate vom Sonntag:

1. Geſt. er
2100

3000 Mtr.): 1. J. Beds Wolkenſchieber (E. Bittner),
2. Elfenbein (R. Derſchug), 3. Steinhäger (H. Zachmann).
Tot.: 36:10, Platz 20, 20:10. Ferner: Eseorial.

V. Teich-Jagdrennen (2600 Mk., 3500 Mitr.): 1. A.
v. d. Kneſebeds Elfchen (Lt. Schräpler), 2. Raguſa (Lt.
Reibnitz), r d W Tot.: 202:10, Platz 79, 29:10.

rner: Jakor, Amara, Franzia.Se V. Deine Rennen Mk., 1600 Mir.): 1. W. z
des Maravedis (B. Klotz), 2. Kadewit (Kurzawa), 3. Her
mes (Sajdik), Tot.: 180:10, Platz 54, 26:10. Ferner: Autenor.

VI. Preis der Landwirtſchaft (Ehrprs. u. 2100 Mk.,
3000 Mtr.): 1. R. Dietrichs Sauskrita (A. gu
2. Orlinda (H. Novah), 3. Loki (H. Aliſch). Tot.: 162:10.
78, 51, 103:10. Ferner? Nordmark, Rheinſonne, Maskerade,
Euterpe, Potiphar.

VI. Sommer- Ausgleich 829 Mk., 1800 Mitr.): 1. Hptw.
J. Bührers Montalto (H. Ebert), 2. Schneeberg (W. Kur
Jawa), 3. Moloch (A. Sajdik). Tot.: 94:10, e W 2WW,
19:10. Ferner: Storm Cloud, Conſtant, Jntrigant, Piave,
Odaig.

u. Sportbundh ver

8anwearna g us a ne W
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Das neue Münchner Bezirksſtadion, Die Stadt Halle verfügt auf ihrem ſogenannten
das in dieſen Tagen eingeweiht wurde, iſt ein um Stadion noch nicht einmal über anſtändige Be

ngreicher ſportlicher Bau. u Aufnahme zeigt dürfnisanſtalten, geſSrrge denn über ſolche Bauten.
die große Tribüne, die ge eckt iſt, ſo daß die Und die Urſache iehe Stadtbankaffäre;

ohne Rückſicht auf das Wetter die Kämpfe jedes Jahr müſſen 500 000 Mk. zur Tilgung der
verfolgen können. Berger- Geſchäfte aufgebracht werden.

„Behandl der Kinderſtimmen d der Mutation“.Sportomtſiche Befocommt- e eBerlin. 17 Uhr: Uebertragung von Leipzig. 18 Uhr Dr.

Schiedsrichtervereini Am J Bühnenkunſt im Wandel der Zeiten: Großegung, 6. Begirk.A. In findet der Schiedsrichterkurſus in Qu ei s ſtatt. An und Sir Jahrhundert. Szene aus: „Phaedra
rüflingen haben zu entſenden: Osmünde 4, Zwintſchöna 2, 1880 Uhr. We n

Uebertragung von Veipzig.

Jugenöbewegung.
Programm der ſozialiſtiſchen

Arbeiterjugend.
Eisleben. Dienstag, den J. Juli, Abend-

n Freitag, den 6. Juli, Vortragsabend.

ieskau 8, Queis 2, Naundorf b. R. 2 und Canena 1. Am c h. D. in
nachſtfolgenden Sonntag findet die preodtiſche rer ſtatt.
Es ſpielen: 9 Uhr: Osmünde Jgd. Naundorf b. R. Jsd.
10 Uhr: Dieskau e Zwintſchöna Jgd. 11 Uhr: Queis II
e Osmünde hr: Naundorf II Zwintſchöna II.
kg Dieskau J. 17 Uhr: Queis I Canena I. Linienri

e en zum Spiel 1: Queis, 2: Naundorf, 3: HZwintſchöna,und 6: Osmünde, 5: Dieskau, 7: Zwint chöna. Am
28. Juli findet ebenfalls ein Kurſus in
Dazu haben an Prüflingen zu entſenden: rbig 4, Brach-
ſtedt 3, Niemberg 3, Regatta-lub 3 und Sennewig 2. Am
nächſten Tag findet dort ebenfalls die praktiſche Prüfung Katt.Es ſpielen: 9 Uhr: Zörbig Jad. Niemberg e 1 Uhr:
Brachſtedt Jgd. Naundorf a. S. Jgd. 11 Uhr: Zörbig II
gegen Naundorf a. S. II. 14 Uhr: Brachſtedt J Niemberg I.
15 Uhr: Sennewitz I Regatta-Klub II. 16 Uhr: Naun-
dorf a. S. I Bennſtedt J. 17 Uhr. Zörbig
Klud I. Linienrichter ſtellen zum Spiel 1: Zörbig, 2:. Niem- tag, den 5. Juli, Volkstanzabend
berg, 3: Brachſtedt, 4:Naundorf, 5: rbi atta Klub9 ſtedt l dicht Helbra. Dienstag, den 3. Juli, Liederabend.6:und 7: Bennſtedt. Die angeſetzten Spiel s 8 Pflicht-

ſpiele und müſſen ausgetragen werden, erfolgt für Merſeb Dienstag, den J. Juli, Faufſtabend-en e Juli, Volkstanz.

Gerbſtedt. Dienstag, den 3. Juli,
Vortrag „Weltſchöpfung und Weltunter-
gang“. Referent: Gen. Hädicke. Donners

die angeſetzten nnſcheſten Spielverbot. annſchaftmuß einen Ball mitbringen. Das Tagu a in t Freitag, d
iſt der Gaſthof, in Zörbig Gaſthof zum Löwen. Die theore

ſchen Prüfungen beginnen Sonnabends 20 Uhr. Prüflinge,
die am Abend nicht zurück können, müſſen es den Bereinen
am Kurfusort melden wegen Quartier.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 9).

Dienstag: 16 Uhr: Muſikal naffeeſtunde. 16.30 ugr: Selbſtmordverſuch einer Tänzerin im Gerichts
WagnerRachmittag. 18.06 Uhr: Frau Eva Tberſtein: ſaal.
Frau und die Mode“. 13.80 Uhr: Uebertra von Köniwuſterhauſen. 19 Uhr: Dr. Johannes Riedel: Mit deutf Vor der Berufungskammer des Landgerichts III

r Wer ihr z rBerli 7 r X zu r r ndolf Meyer. Stiftung endurg e): Einweihungs erregenden Vorfa e bereits zehnmal wegene en ſt S indeleten darbetrelte Lager Hrn S
24 ühr: Unterhaltungs und Tanzmuſik. war zuletzt m r ahre e yerie

Königswuſterhauſen (Welle 1250). ängnis verurteilt worden; gegen da eil hattene be e Jr We ermäßigte mit x t auf den ſchweren eriZuiſe Marelle: Aus der Welt des Biedermeier“. 15.35 Uhr:Belter nd Borſendienſt. 16 Uhr: Prof. Dr. Sudwig der ſchen Zuſtand der Angeklagten die Strafe auf ein
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nun feſtgeſtellt, die Abhandlung, welche der Prü-fungeſteg vorgelegen, ſei infolge der fortſchrei
tenden Erkrankung des Profeſſqrs ſo fehlerhaft ge
weſen, daß die danach angeſtellten Verſuche nur
das tatſä eingetretene Fiasko erzielen konnten
und den Anſchein eines plumpen Schwindel
manövers erwecken mußten. dieſem Sinne

Vermiſe chtes.

Jch ſteche mich tot!

Eberhard Greiff arbeitete fleißig, jedes Blatt,
jedes Zettelchen prüfte er auf ſeinen alt und
immer mehr beſtärkte das, was er vorfand, ſeineMutmaßung, der Profeſſor müſſe ſchon längere
Zeit an einem Gehirndefekt gelitten haben, denn
unter den Papieren befand ſich eine ganze An
a die nur krauſes, wirres, ſinnloſes Zeug ent ache nachher in der Preſſe

Als Eberhard Greiff durch
ich ſei wieder daheim, unter

rbeit und a s in die
Myliusſche Wohnung. Der freudi n E

ielten, Formeln, Reſultate, Hypotheſen, die Un
inn waren. Aber Greiff fand auch ſo manchen
Zettel, der blendende Bemerkungen aufwies, wun
derbare Hinweiſe, Fingerzeige, die den Glauben
des Schülers an die hervorragende Befähigung
ſeines Lehrers rechtfertigten, in n die Ver
mutung zur Gewißheit machten, die Hpyatheſe
vom Scintilla-Atom ſei keine imaginäre hun
vorſtellung, keine utopiſche Seifenblaſe, ſondern
ſie ſei zu beweiſen, auf experimentellem ge zu
ergründen. Und raſtlos arbeitete Greiff Tag und
Nacht über dem Haufen der loſen Blätter vergaß
darüber Eſſen und Trinken und Schlaf, 1 ie
Vorhaltungen ſeiner Mutter ſehr ungnädig und
gab ſogar Renate, die in ihrer Seelennot bei ihm
telephoniſch anrief eine lakoniſche Antwort.

Jetzt hatte er keine Zeit. Eine Spur von dem
Mylius verlorengegangenen Faden hatte er ent
deckt, jetzt Le es ihm keine Ruhe mehr, er e
Klarheit ſchaffen in dieſem ungeheuren Wuſt der
vorhandenen Materie.

Darüber verging eine Woche. Für Greiff
Tage und Nächte aufreibender Arbeit. Für Re-
nate eine Zeit unſäglicher Pein, welche durch die
Rückkehr Dietrichs aus d beendet wurde,

n faſt,

n.
Hatte er doch gelacht, als Renate ihm mit ge-

imer, mühſam verborgener Angſt geſtand, die
ücher und Gerätſchaften des Vaters hätte Doktor

Greiff an nommen. Ja, Dietrich hatte ge-lacht und ba geäußert, es ſei das Geſchei
teſte, daß dieſe Sachen in fachkundige Hände ge
kommen ſeien, nun könnten ſie vielleicht noch ein
mal einem großen Zwecke dienen.

Eberhard Greiff, als Menſchenkenner, die für
ihn äußerſt günſtige Situation raſch erkennend,
erlitt eine Anwandlung von Edelmut, wie ſie bei
ihm, dem gen Buſineßman, recht ſelten waren,
er beſchlo Dietrichs Zukunft ſelbſt zu geſtalten.
Unvermittelt unterbrach er Dietrichs Vortrag
über die in Jtalien geſammelten Eindrücke.

„Na ja, mein lieber Dietrich, das iſt v alles
ehr ſchön und ich freue mich aufrichtig über den

utzen, welchen Sie aus dieſer Reiſe zu ziehen
verſtanden, aber fürs erſte wollen wir jetzt einmal
über Jhren ferneren Lebenszweck 5 en. Sind
Sie ber Jhre Berufswahl ſchon einig ge-

denn nun war Renate nicht mehr ſich ſelbſt über-
laſſen und Dietrichs Erzählen lenkte ſie ab. Der
junge Mann ſchwärmte von ſeinen Erlebniſſen,
mit Begeiſterung ſchilderte er der Mutter die
Schönheiten der italieniſchen Baudenkmäler, der
Landſchaft, die Naturerſcheinungen und weckte mit
ſeinen beredten Worten ein Sehnen, ein Dürſten
nach jener großen glänzenden Welt in Frau worden
Renate. „Ja, Herr Doktor, ich gedachte ins Bankfach zu

Inzwiſchen hatte Eberhard Greiffs Arbeit gehen. J
olche Fortſchritte gemacht, daß er mit der Gewiß- „Das hatten Sie mir ſchon einmal erklärt, nur
eit konnte, das Seintillaproblem ſei Iös fand es nicht ſo recht meinen Beifall.“
x. enn unendlich wertvolles Material hatte „Das Empfinden hatte ich ſelbſt damals m

er in Mylius' Hinterlaſſenſchaft gefunden und „Es war richtig. Jch habe mir alſo die Sache

T T Ihr Gefängnis unter voller Anre der

Natürlich nur, wenn Sie gut einſchlagen.“

nierſuchungshaft. Bei der Verkündung Ur
teils er z die Angeklagte eine Schere und rief:
„Das rlebe ich nicht. Jch ſteche D.We Juſtizwachtmeiſter und der Vorſitze des

erichts konnten der Frau das Inſtrument ent
winden. Die Angeklagte verfiel danach in einen
hyſteriſchen Schreikrampf, ſie konnte erſt nach län
geren Bemühungen beruhigt we

Ein dreiſter Raubüberfall
wurde am Mittwoch gegen 11 Uhr auf die Filiale
der er r ank in dem Hamburger Vor
ort Brahmfeld verübt. S rdrangen in die Bank ein und verriegelten die Tür
von innen. Der Leiter der Filiale, Bienwald, rieß
aus dem Fenſter um Hilfe. Als ſich eine e
Menſchenmenge anſammelte, ergriffen die Täter die
Flucht, ſchoſſen dabei blindlings und trafen Bien-
wald ſo unglücklich, daß er tot war. Die
beiden Täter haben etwa 6000 Mk. geraubt
und ſind entkommen

Erſchwindelte Ruhrkampf
entſchädigungen.

Die Firma Gebrüder gra in Bitburg
Rheinland) hatte in der Zeit des paſſiven Wider
tandes durch die Holzbeſchlagnahmungen der Be
atzungstruppen Schäden erlitten, die auf 360 000

ark 4 urch die Behörden aber auf
160 000 Mark fe re worden waren. Bis zum
Prr 1925 erhielt die Firma z 1 120 000

ark an Entſchädigungen. Um weitere Summen
zu erhalten, wurden viele Betrügereien
S an denen ſich der Kaufmann Hans
Friedrich, der Regierungsoberſekretär Freund
und der frühere Angeſtellte der Reichsv
verwaltung Schwickrath beteiligten.
Trio reichte erledigte adenerſatzanſprüche der
Firma Friedrich unter anderem Namen mals
ſg da hen vor mit fal-en ingangsſtempeln u ingierteEShriftweſel ie Betrüger ſich t
einen en u fälſchen, auf Grund

vier en Zu
riedrich zu drei ren Zuchthaus und 2000
ldſtrafe, Schwickrath zu einem Jahr vier Mo

naten Zuchthans.

Opfer der Arbeit.
Jn Mergentheim wurden bei Ausgra-

bungsarbeiten für ein neues Waſſerreſervoir zwei
Arbeiter durch abſtürzende Maſſen Sie
waren ſofort tot. Ein dritter Arbeiter wurde
leicht verletzt.

Der erſte weibliche Bürgermeiſter
in Deutſchland.

Die Gemeinde Uhyſt kann für in Anruch nehmen, den erſten weiblichen e

eutſchlands zu ren Dieſe Tage wurde Eliſa
beth von Wilcke dort als r

n England wurde bereits im e 1908 in der
tadt Hyghwycombe w Southhampton)

eine Bürgermeiſterin gewählt.

durch den Kopf gehen laſſen und ma
Vorſchlag, P und Chemie zu ſ

„Herr Doktor, r orſchlag gefällt mir aus
gezeichnet, nur beſteht für mich keine Möglichkeit,
zu ſtudieren.“

„Warum nicht?“
„Weil uns das Geld Jch muß von der

ten Stunde an das Geldverdienen im Auge be
ten, denn ich kann von meiner Mutter nicht

verlangen, daß ſie mühſam arbeitet, um mir das
Studium zu ermöglichen.“

Sehr richtig. Sie können aber
werben, Sie können doch ſelbſt arbeiten.

das kann ich

„Nun R Jhre v v iſt r.fällig geworden. Auch habe ich die Abſicht, fürs
erſte Sie zu unterſtützen und ich ſchlage vor, Sie
ſtudieren zwei, drei Semeſter in München und da

na ein paar Semeſter hier in Berlin und
machen hier Jhren Doktor. Jch habe nämlich
die Abſicht, ein großes Unternehmen ins Leben zu
rufen, an dem wäre für Sie gleich ein Platz.

Jhnen den
ieren.“

„Herr Doktor,“ erregt war Dietrich aufgeſprun
gen und an ihn herangetreten, „Hexr Doktor, Sie
ind zu gütig. Mein Wort darauf, daß Sie ſich
in mir nicht täuſchen ſollen.

Sie ſchüttelten ſich die Hände.
Recht ſo, Dietrich, alſo machen wir es ſo, wir

wollen gute Kameraden ſein, im Kampfe um das
Daſein iſt Kameradſchaft ein köſtlich Ding.“

Frau Renate traten die Tränen in die Augen,
Ptr empfand ſie über die ſchnelle Regelung der

ukunft ihres Sohnes und merz peleig daß
er ihr nun wieder entriſſen werden ſollte. Gleich
eitig befiel ſie ein Angſtgefühl vor dem Manne,
er ſo unbemerkt alles ſginem Willen unterzuord

nen verſtand und ſelbſtherrlich Schickſal Gr
Sie konnte ſich nicht enthalten, einen leiſen Wider
ſpruch zu wagen.

„Herr Doktor, ſo dankbar ich Jhnen ſein muß,
daß Sie meines Sohnes ſich annehmen, aber Sie
müſſen es mir verzeihen, wenn ich vor Jhrem un
e ſtarken Zielbewußtſein erſchrecke, mit

em Sie die Lebenswege anderer beſtimmen.“
„Gnädige Frau, jeder muß ein Ziel haben, wenn

er im Leben etwas erreichen will oder ſoll. Jch habe
mein Ziel, und Dietrich muß auch ein ſolches ge-
ſteckt werden, und er muß es ſich zu eigen machen.
Ein Menſch ohne Ziel 2 wie ein Hund, der ſich
von zufällig gefundenen Brocken nährt.“

Dagegen wandte Frau Renate grichts mehr ein,
jetzt wußte ſie, dieſer Mann ſtieß alles brutal beie, was ſich ihm entgegenſtellte.

XIII.

deſſen Schadenerſatzanſprüche von 41 000 Mark an Kühe und

erkannt worden waren. haben die Be c

2 cWe verhaftet worden iſt, wurde vom e
Kriegeminiſterium fuspendiert

Das Denkmal „Der Gedanke“ auf dem
nenen Boulevard Zwetnoy in Moskau.

Berliner Schlachtviehpreiſe.
Berliner Schlachtvietzmarkt vom 30.

Auftrieb: Rinder 2140 (Ochſen 470, Bullen
rſen 1070), Kälber 1900, Schafe 8201,

Schweine 7 Auslandsſchweine 36, Ziegen

30. 6. vorher 30. 6. vorOchſen 1, 62 60 ſgälber 2.
do. 2. 58 60 3. 58--67do. 3. 53 5653 4 45--5547---90do. 4. e 45 49 8. J wan i cu en 7 o vdo. 2. 52 3. 40do. 29--51 4. 3024 38do. t. 77 53m 85do. 3. 230- 70gar t 355 J 70en o udo. 2 563 4. 67--68do. 44 4945 z 63 66Nil v. les etuf und Tendenz Rinder und Sch

und Schafe rühig.

A. zu
für Lokales u. Kommunalpolitik: i. V. A. Wielepp; für Gewerk
ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; fur Eport, Rund
funk und nd: Felix Habicht; für den a Walter
Künne, ſämtlich in Halle. uck und Verlag: J J
Druckeret- Geſellſchaft m. b. H., Halle, Große Markt

mit dem Sohne in das Jrrenhaus. Der An

an Sia r S
e Frau, einen Beſu e efür beſſer, er unterbliebe.“ ſache HH Harr t

r L mein Mann denn bösartig?“
„Unberechenbar. Niemand weiß und kann wiſſen,

welche Wahnvorſtellung ſich plötzlich des Patienten

bem Sarg r Miätte o gern eilung über ſeinenSohn gemacht, der jetzt an die Dochſchule in irre

e
„Vas wird ihn kaum intereſſieren, er lebt in

einer eigenen Welt. Aber wir können ja einmalen van machen. Gnädige Frau, es iſt
nicht meine Schuld, wenn der empfangene Ein
Sie beunruhigen ſollte.“

77 Profeſſor, ich will ſtark ſein.“
„Das müſſen Sie auch, ſtark und heiter. Jn

ihrem Benehmen darf der Patient keine Kritik ſeiner
erſon erkennen. Alſo heiter und freundlich auf

ſeine Jdeen eingehen.“
Frau Renate und Dietrich verſprachen es. Der

Anſtaltsarzt hieß ſie in ein Nebenzimmer treten
und ließ lius dann holen

Der Patient betrat das Zimmer des Anſtalts-
leiters, ſtolz in erhabener Würde ſtand er vor dem
Arzte, maß ihn mit einem langen, prüfenden Blicke

u Kſne r Profeſſor„Wie geht es, Herr Profeſſor?“ te der Aund bot dem Patienten freundlich d J t
Nylius überſah die Geſte, er ſetzte eine hoch

mütige Miene auf und ſtieß einen verächtlichen
Lachton heraus.

„Wie wohltuend für einen r König,
wenn die Schergen ſich bei ihm anbiedern wollen.

e Profeſſor, Sie bekommen Beſuch.“
„Aha, man kommt, mich aus dieſem Gefängnis

zu befreien.“ Gemahlin wil 9 u„Jhre Frau Gemahlin will mit Jhnen ſprechen.„Die S So liegen alſo meine Gegner
am Boden, hat meine eahe geſiegt? Nun wohl,

ich bin bereit, die Königin zu empfangen.“
Der Arzt öffnete die Tür zum Nebenzimmer

und v rte Frau Renate herein.
Mylius ſah ſie groß an und brach dann in ein

gräßlich ſchallendes Gelächter aus.
„Das ſoll die Königin ſein? Mein lieber Profoß

und Kerkermeiſter, dieſes Weib hat euch
Bären aufgebunden, das iſt das Arbeitstier
die Küchenfrau, das Häkelweibchen, ein ganz min
derwertiges Weſen, das ſtets mit meiner Königin

auf Kriegsfuß ſtand.“ zRenate ſtand wie angewurzelt, ſie hatte alle
Farbe im Geſicht verloren.

„Konradin,“ ſagte ſie tonlos, ſie wollte mehr
u ſprechen, aber die Rede erſtarb ihr

nde, denn ihr Mann ſchnitt fürchterli
Grimaſſen und begann, unruhiger werdend, von
einem Bein auf das andere zu treten.Ehe Dietrich nach München ging, wollte Frau

Renate ihn noch einmal dem Vater vorſtellen und
(Fortſetzung folgt

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: t. V. G. Kaſparck,
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